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Die Mufie iſt von Hrn. J. A. Hof
ſen, Konigl. Capett-Meifter.

“tt der Ubertesuiog iſt durchgangig einerley Art
Verſe desbebalten, jedoch zum Unterſchied die
im Jtalianiſchen abgefesten Arien im Tenta
ſchen mit bemercket worden.



Alojanni, o fia Giovanni il bello, da me dete
“to Jfacio, fu figliuolo d’ Aleffio Comneno Im.

peradore di Coftantinopoli, a cui fuecedè nell im-

perio; ma non fenza grand’ oppofizione dal
canto della propria madre, che voleva ſul tro-

no un figliolo di Niceforo Briennio. In tem-

4 j11
Dà arleſſ abbdanei Napnanni fotte ha. con-.

‘ngi,dotia di Roberié. Quiféarao önrenaso la, qra-

cia, e dinto' ik Jarratlid r Nerns

peradore. Ecco quanta traccia di vero fa-
rali incontro al lettore nel Dramma pre-
fente. Se mai fu lecito Drammatifli il di-

I partirfi dall’ Iſtoria, gl è dacchè un infinità
d' opere Teatrali, buone, o cattive, à affor=

bito tutti i fuggetti, e conſumati a fegno sli
avvebinienti e i cqrarteri propri alla Sci
na, che porrebbe da: qui avanti. incorrere (a

vw faccia di poco diferete chi pranendefa trova.
ve molta novità in tal forta di componi-

menti, t Pere



PURE νννν
SOS As ass COR o e DOS Seo
DA fo: Johannes, oder Johannes der

a Schöne, welcher hier Jſaciusa A uri Conſtantinopel, Alerii
genennet wird, war cin Sohn

Comneni, detti er auch im Reiche gefolget;
obewohl nicht ohne großen Widerſpruch ſei
ner cignen Mutter welche lieber einen
Sohn vom Ricephoro Briennio auf dem
Throne gefeben hatte. Zu Aleyii Zeiten
waren dte Normanner unter Anfuhrung
Roberti Gviſeardi in Thracien gefallen,
wid hatten des Kayſers Truppen in cis
nem Treffen geſchlagen. So viel fan der
Leſer in gegenwartigem Gedichte bon der
Wahrheit antreffen. Wenn es jemahls
erlaubt -gelveren, in Dramnatiſchen Gedich
ten von Der Hiſtorie abzugehen, fo iſt es ge
wil, feit desti cine unbeſchreibliche Menge
von auten oder ſchlechten Theatraliſchen
Wercken alle Materien erſchopffet, und
diejenigen Beaebenheiten, und Stucke,
welche ſich auf die Schau-Buhne ſchicken,
dermaßen dunne gemacht, daß derjenige
nunmehr zu viel fodern wurde, welcher
verlangte, in dergleichen Art von Gedichten
beſondre Neuigkeiten anzutreffen.

A 4. Per:



Perſonaggi.
IRENE Vedova d' Aleffio Impera-3

dore di Coſtantinopoli.

NICEFORO, fo figholo, credu-
"to figliolo d' Orefte. e244

ORESTE, Pattizio. J
ISACIO, ſuo figliolo," credutoLI

figliolo d’Aleffio. vas

è 4 3

EUDOSSA, figlia Qrafte
tCORO di Guardie deb Palazzo Iny.

periale

CORO di Popola
pi e

Varie comparſe.
em

ap

La Scena è in Coſtantinopoli.“



Rerſonen.
Jrene, des Kayſers zn Conftantinb-

pel Merii Wittwe.PF PE

Ricephorus, ihr Sohn, welchet fur
Oreſtens Sohn gehalten wird,

Oreſtes, cin Patrizins.

Jſacius, ſein Sohn, welcher fur des
Aleyii Sohn gehalten wijgd,

Eudoria, Oreſtens Tochter.
Die Wade des Kayſerl. Pallaſts.

Das Volck.
Unterſchiebliche Gefolge.

Der SchauPlatz iſt zu Con

ſtantinopel.
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ATTO PRIMO.

real .*2E ib d'un bene:inil privi #0,4 Così earo al miditbr?” ch'io da

Gabinetto.

SSENAa Li:IRENE in atto di ſerivere.
Pe

“n” queſt occhi
Niceforo allontatii? trai" "01413 4
Jrene, fi, con generofo sforzo

Rornpi tua vil catend; "el un faiale

Mal concepito foco,
Che fopito finora in feti 'ehiudelti,

Pria che innalzi la fiamma eſtinto refti.
Crudo onor, virtù  tiranna, J

Voſtre leggi ubbidiro, ra
SJ Scriverò A el ZI

Di mia man la mopte mia e

Dun-

J
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Erſte Handlung.

Cu

Cin Zimmer,

Erſter Aufftritt.
Jrene, im Begriff su ſchreiben.

NI? Soll mein Hertze wohl mein lieb
ſtes Leben mifen?

do Soll ich Nicephorum miy

fernet wiſſen?rene, ja; es ſey ein ftiſther Muth gefaßt,
xerreiß die Ketten nur, entieò'ge dich der Daft.A

Erſticke nur den Brand, den du nicht ohne
Schmertzen

Bißhero in der Bruſt, in dem beklemmten Hero

tzenSo ſehr verborgen haft erſticke diefen Brand,
nicht, fo nimmt gewiß die Flamme uber

hand.
Grauſame Ehre! Ad! Du, Tugend, qualit

L am meiſten,„tlnd deinem. Willen muß ich doch Gehorſam
leiſten.

„Es lan nicht andere ſeyn; Wohl, dir gehor
de ich,

„Mit meiner eignen Hand ſchreib ich den Tod
fur mich «sv

Soll



Dunque di marte ai rifchi
Niceforo e{porrò? Sovra quel capo
Voterà le faretre il Per{or ipfido
Trema la deftrà, e col mid nome abborre

D’aggiunger forza a sì’crudel refcritto
Pur facciafi: colui vada? Jen porti
Il imio roffore, e rifchia ineontri, e morte
Il piacer ad Augufta, è-il ſuo delitto»,

LosiSu la vicina, foglia, Te
Luſſa! lo veggo: o-qual ifinno, o qualePARA

Ire.
Nic: Dunque delufo in fue fperanze è Î pa-

Tenerezza nr affale!.ah-pera, pera
D allontanarlo. il reo difegng -aguefto

Cada lacero al ſuol  foglio: fune to.

SCENA Ii. in E"NICEFORO, IRENE, s'
CE l’ardiî mio forte ti moſſe a sdegno,
»JI 1] genitor.ne incolpa;,ei qua mi fpinge
L’augufto ad affrettar alto decreto,

‘Per cui verio il Meandro
Movere io deggio il piè.

Partir ti vieto.

dre?



t

J i

sui

Jre. Nein, ich verbiete dir's.
Nic.

Soll id fein Leben wohl fis.in die Schantze ſchla
gen?

So ſoll es alſo. dann der falſche Perſer wagen,
Daf immer Pfeil auf Pfeil nach ſeinem Schei

.jielt (fuhltEs zittert ſchqn die Hand, weil fie den Abſcheu 1

Den grauſamen Befehl fo gleich zu unterſchrei

bene ss
Redoch er gehe nur 3 Jch Fan's nicht hintertreiben:

i

Fa

Cr trage neine-GShinach, er fey dee Todes Ziel,
aruin?  iemeil er mir als Kayſerin gefiel.

O weh! Jchlſehe ihn bereits von weiten fomen,
was vor Angſt bat mich auf einmahl einge

nommen! (Entſchluß,O Zartiichkeit! verdammt, verdammt ſey der

Duteh deſſen Graufamkeit ith ibn entbehren mu.
Did, ungluickſeelges Blat, dich will ich nur zero

api reiſſen.
Anderer Aufftritt.

Ricephorus und Irene.
no meine Kuhnheit Fan des Zornes mira

dig beifen,So bat mein Vater Schuld; Denn diefer band

mir em,Daf ib dich ſuchen ſoll, um recht gewiß ju ſeyn,
Ob meine Kayſerin mir noch erlauben wolte,
Daf ich mit: an den Fluß Meander gehen folte.

So fieht mein Vater fi

Jn



#3 (14) 3
Nè duce di tue fchiere
Dato mi fia la fede
Di fegnalar, di cui ricolmo Ò il petto?
D'Oreſte i voti, eccelfa donna, adempi:
Zelo, e cor, fe non braccio, a te pro-

metto.
lre. Del tuo valore io non diffido: ‘approvo

La brama, ch ai d’ acquiftar loda, e mèrto,
E farti in guerra efpeneo4 ‘ig 62
Ma quando di Biranrio
Veglia Orefte ai deftini, e ’l figlio snio
Coi fedeli configli inftrada al regno;

Giulto non è, cl’io liprivi deDi te, che ſei degli anni ſuoi foftegno:

Nic. Egli quell’ è, che l.Qzi@ saio rampogna,
E col premio d'otior miei {pjrti irrita.

iptre. Niceforo, tu vedi ‘aaa
Chio t'amo più del padre;
Nè confento a periglio:elpor tua vita.
Fuorchè partir tutto mi. chiedi, À

Nice. Legge JMc un centio tuo; disubbidir non lice
Alla mia Imperadiice. 7



#8 (15) 326
Jn feiner Hoffnung dann betrogen? Soll deñ ichAls Haupt Des Krieges Heers nicht dieſe Treue

zeigen,Die in dem Hertzen brennt, tie ich nicht fan vers

ſchweigen?Erfulle, Kahterin, Oreſtens Wunſch; Gebricht

Es mir an Macht, fo fehlt's an Herb und Willen

micht.Jre. An deiner Tapfferkeit darff ich nicht Zweiffel

tragen,Jch lobe deine Luſt dir Ehre ju erjagen.
Und die Begierde, dich im Kriege umzuſehn;
Doch wacht Oreſtes ſchon vor unſer Wohler

i gebn,Und iehtt er ineinen Sohn den Scepter kluglich

fuhrenDurch feinen weiſen Rath/ſo will es mir gebuhren

Daß ſeines Sohns ex nicht durch mid) beraubet iſt,4 heil du die Stutze doch von ieinem After b ſt

AI diſt.Nic. Der eden ſthilt, und ſpricht, daß ich nur mußig
Aaa a

sem yULUO, VU ſieijſt, vich lede ichMeby, alt dein Vater thut:; unmoglich iſt es, did

P_i

Und dein to ilmase Miere fs in (tab nbera eu Lala aaa

veg, OO MIRTO FF E ALI htyjciteück iſt mein Geſen. Dir, meine Ray»
Î

erin,Gebuhrt ſich ſchlechterdiags, daß ich gehorſam

bin.

Jch



W (16)
be. Di quefta ‘violenza,

Che non ti lafcia andar da lei lontano,
Quant’ obbligo m'avrà colei, che t'aina!

Nice "Tu ſcherzi, Augufta; e vano
TCotanto non fon io

Îre. ‘Che! di quell anni,
1: ’Avvenente così, d’un core acquifte

Fatto ancor non Avrefti?
Vieni, non. arroſſir, ininji chi ſin

w: L’avventurofa: dona, "2

Er

Im" {Mifera, io certo... AA,Far maggiote N 'tdbWieké' ed in quel

al CINE 1 denti irè
I cCieca mi petdg, geblio decpro, e grado.)

J Va, fui troppo mguicrea iö lo coõnſeſſo.

Nice V° è tal fegreto, AuguftàD i. te. UG
Che occulti lide'aP Ria Y84fiho'iftilta

Nella toniba eterno ‘Sb
l t

dun 2 STECoprir de'è col'céher miio

‘1 bel ſoov ohb: ilatẽende

D'onor



8 (17) St
Jre. Jch weiß, die, fo du liebſt, ſieht diefen Zwang gar

gerne,Daß ich dich mit Gewalt nicht weit von ihr ent

ferne.
Wie vielen Danck wird mir die Schone ſchuldig

ff 1ſeyn.riic. Du ſchertzeſt, Kayſerin, mit deinem Rneche, o"
So eitel bin ich nicht (nein,Jre. Wie? du bey ſolchen Jahren,
Der du fo wohl ausſiehſt, und haſt noch nicht er

fabren,Wie man ein zartes. Hertz in ſuße Feſſeln zwingt?

Kom, ſchame dich nur nicht, ſag, welcher es gelingt;

Wer muß die Shine ſeyn? Wem giebeſt du
(O CEyflerfudt'!) (dich eigen?Nic. (Darff ich? Wie? Red' ich? Sol ich

ſchweigen?)
Jre. (Jch arme ſehe wohl, duß ubel Atger wird,

Und daß mein Auge ſich bey ibm nur mehr verirrt,
Daß Stand und Wohlſtand auch das Gegen

theil verlangen,)Gih nur, ich laugn' es nicht, ich bin zu melt ge

gangen.rtic. Es giebt Geheimniße, Jrene, welche man
Auch ſeinem eignen Heren mit Recht verſchweigen

tan.„Die ſchone Flamme, die mein Hertz in Brand ge

ſtecket,
„Verſchweig ich; Dieſer Stein, der einſt mein

Grabmahl decket,„Deckt auch die Lieve zu, dic in der Aſche aliint.

B „Zwar



33 (18) edt
D'onor carco, e di trofei

Arcirei
Forſe un dì farlo paleſe;
Ma tentar illuſtri impreſe
Alta legge a me contende.

SCENA III.IRENE, poi EVDOSSA.
Aqne favellar! che portamento!. oh!

i L i ſoſſo“Tale il mio Ifacio. Egli ama dunque!

ed io
Non ſaprò chi Paccenda, acciò tra i mo-

ſtri i
Della torrida Libia, o dove infima
Scitia perpetuo verno,
La rivale d’ Irene
Abbia da queſto regia efilio eterno?

Viene opportuna Eudoſſa: onde l'a- J

mante

Del fratello a me fcopra,
Dolci parole, accorto labbro, adopra.

Eud. Far cicorſo agli Dei ſe privilegio

Fu



Bud.

EB (19) szr—
„Zwar wenn die tapffre Fauſt was groffes un

ternimmt,
„So komm rich ſiegreich heim, das wird mir

Ehr' ero Ee enDann traut' ich mich vielleicht die Liebe ju entde

ten,„Jch wolt', und konnte auch was groſſes thun,

allein
»Es wird mir unterſagt, ich darff nicht tapffer

ſeyn.

Driitter Aufftritt.
Jrene, daruach Eudoria.

KVie lieblich redet er! O was vor holde Mi

nen.Ach! konnte doch mein Sohn auch ſolches Lob

verdienen.Und alfo liebet er, und ich erfabre nicht,
Ber diefe fev, auf die er feine Gunſt gericht,
Aser meine Liebe ſtort? O folti fie nur wiſſen,
Gie folte emiglich ing Elend reiſen muſſen,
Da, mo in Lybien man lauter Sonqper ſpuhrt,
Nach Scythien, allwo cin ſteter Winter friert 3
Da kommt zu rechter Zeit Eudoria gegangen.
Um von Nieephoro von ihr mas aufzufangen,
So ſuche du, mein Mund, ietzt ſuſſe Worte vor.
Ruhmt man, o Kayſerin, der Gotter gnadges

Ohr

B 2 Zur



Ire.

End.

#68 (20) 3
Fu degli afflitti in ogni tempo, Auguſta,
A’ piedi tuoi grazia ritrovi il pianto,
Che ſcender oſa ad inondarti il manto.
Levati, Eudoſſa mia, levati, e parla.
Quel volto, in cui regnava il rifo, e ’l brio;

Come ufurpa il dolor?
Laſſa! un fratello,
Che, foave la vita a me rendea,
Tu mi togli dal fianco: ah, {e lo ſpinge
1l tuo comando in} guerra,
Qual rimango, o Signora? ed interrotti

Dal'timor de’ ſuoi rifchi
1 fonni miei, quali faran mie notti?
Sorella troppo tenera, in obblio

Poſto Putil di Grecia; e la mia gloria,
A Niceforo ſteſſo onore invidi.
La gloria tua, l’ util di Grecia oggetto

Fu ognor de' voti miei; ima non. di
4” firugge

Di natura gli affetti
Di fuddita il dovere. A pugnar pronte
Contra la Perfia avrai

Eiperte più, e più robufte braccia:

Da

E I

a j an Bar HE



363 (21) gzgt
Sur Zeit der Noth, ſo werff' ich mich tu deinen

Porsuijfen,Und lag’ auf deinen Saum die Thranen hauffig
flieſſen.

Jre. Steh auf, Sudoria, ſteh auf, und rede frey.
Wie? Jſt es moglich, daf das dein Geſichte fe,
Woraus die Anmuth fonft mit frohen Minen

lachte?
Eud. Cin Bruder, welcher mir dasLeben leichte mate,

Bedenck' es! ſoll nicht mehr an meiner Seite
ſtehn.

KGenn dein Befehl verlangt, daß er in Krieg ſoll

gebn,Weeo bleibe ich alsdenn? Was hatt ich denn bor

Nachte,
Wenn ich im Traum an ibn, und die Gefahr ge

dachte?Jre. Du biſt als Schweſter gar zu zart und all zu

treu,BergiffeftC3riechentand, und was ibm heylſam ſey,

Du gonnſt mir weder Ruhm, noch deinem Bru

Der Chre
Eud. Jrene, deinen Ruhm wunſch ich mehr als ju febre,

Auch Griechenlandes Heyl; Doch Unterthanen

Pflicht
dz

Vertreibt deßwegen ja Natur, und Liche nicht.
Es werden Heliden gnug bercit und fertig ſtehen,
Die wider Perfien mit Luſt zu Felde gehen,
Dic ja fo ſtarck als er, und mehr erfahren find,

5 3 Ver—



#3 (22) Se
Da sì crudel onore
Efimer {olo il mio german ti piaccia.

Ire. Diverſo prega il padre tuo.
Eud. Supprime

Ambizione in lui
"Tutti del fangue i moti;
In me non già, che in {ol penfar, che

deve
Il’ mio dolce fratel da ‘me pattire,
Mi ſento, o dio! morire.

Ye. Orsù, ceſſa dal pianto:
Conſolarti voglio,
Nè pafferà il tuo germano al campe.

Eud. Alta fovrana, e pia, per te rivivo,
E un bacio umil fu la tua mano-io ſtam-

po.
dre. Un piacer chiedo in ricompenfa.
Eud. Imponi.
Ire. Saper bramo da te chi fia la donna

Da Niceforo amata:

Sorella a lui sì cara
Ignorar tu non puoi
Dove fieno diretti i voti ſuoi.

ra
LIJ  6

SA “Pari sas 2 a



NE (23) EVerſchone ibn allein, weil man doch andre findt,

Vorietzt mit der Gefahr, und mit dergleichen
EhreJre. Ya wenn dein Vater nur auch deine Sinnes
ware.

Eud. Das macht fein Ehrgeitz, der in Blut und Adern

“blwuht,So daf er weder Trieb, noch ein ge Neigung fuhlt;

Soobin id aber nicht, wenn id nur dran geden

cte,Mein liebſter Bruder fol verreiſen, ach! fo kran

ck e
Ach mich, und mochte faſt deg Todes druber ſeyn.

Jre. Wohl, ſtelle nur vorietzt die bittern Thranen ein:

IJch troſte dich, du darffſt nicht mehr in Sorgen
ſtehen,Dein Bruder ſoll gewiß nicht mit zu Felde gehen.

stud, O grone Kayſerin, wie gnadig bift du nicht
gch kuſſe dir die Hand in unterthan ger Pflicht,

See. Thu mir vor diefe Gunſt doo etwas zu gefallen.

Eud. Befiehl.
Jre. Vertraue mir doch, welche unter allen

Die Shine mogte ſeyn, die er dein Bruder
liebt.Denn cine Schweſter; die ſtets auf ibn AB»

tung giebt,
Die ibm fo lieb und werth, muf doch am beften

wiſſen,
Wohin ibn Lieb', und Wunſch, und Neigung

tragen muſſen.

B 4 Jch



#3 (24) Ge
Eud. In profondi penfier più volte immerſo

re.

lo ben lo vidi, e 1 fofpirar frequente
Diemmi fofpecto, e I motteggiai; ma

nulla
Data mi fu di penetrar.
Eſplora
Meglio quel core. Egli d’ amar confeſſa;
Manca fol di faper, chi ne fuo petto
Deſtar ottenne (o lei beata affetto.

Vanne, offerva, inſiſti, e prega,
Molto fia, {e dirti nega
Chi lo prele,
Chi l’accele,

Chi dî fe lo refe amante.
Vanta l’uom le. fire catene,
Che vergogna nol ritiene:

A tacer {ol noi condanna
La tiranna;
E talor non è baftante.

SCENA IV.
EUDOSSA, poi ISACIO.

I ciò tanto le cal? donne fiam tutte,

E cu-

È

A
ij A j

Ri J ĩ ro Ri, fa isr PIa ee n ta 3



WEB (25) Go
cud. Jch ſahe wohl, daß er tieff in Gedancken ſaß

re.

Und immer ſeuffzete, und ſich auch ſelbſt vergafi,
Deßvwegen hab’ ich ibn bißweilen rumgenomen:;
Und dennoch Fonnte ich nie recbt darhinter kom—

men.Erforſche diefes Hertz ins kunfftige noch mehr.
Er ſelbſt geſteht es mir, er liebt, und zwar recht

febr
Nur diefes feblet noch, daf ich die Schone wiße,
(O die Gluckſeelige!) die ibn beſitzen muße.

„Geh, gieb nur Achtung drauff.halt an, und bitte

ibn,
»C6 todre viel, wenn du dich ſolſt umſonſt bea

muhn.
vgch weiß, er ſaget dir, wer ibn hat eiagenom

men,vllnd wen er liebt, durch wen ſein Here in Brand

gekommen.„Das Manner-Volck weiß ſich mit einen Ket

ten groß,AuUnd dieß Geſtandniß giebt Der Ehre keinen Stoß.

»llns zwinget man allein, daß wir verſchwiegen
heißen,

»Hnd dennoch konnen wir es manchraahl kaum

verbeiffen-

Vierrdter Aufftritt.
Eudoxia darnach Jſacius.

ie Damen find nun ſo. Ae hoher fie auch stud,
E

Bs RO



Ia.

End.

4

Ha
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RES (26) dt
E curiofe più fon le più grandi:
Da lungo tempo egual defio me punge;
Né adempir mi fia grave i fuoi comandi,
Sc: tu cerchi, Signor, l’ Auguſta madre,
L’ombre degli orti a paſſeggiar s avvia.
Crudele, Eudoffa, un guardo
Be' tuoi begli occhi a mendicar qui vengo:
A te gli offequi, a te fon volti i paffi;
E già mi {cacci, è appena un guardo ot-

‘tengo,
Oime, Cefare, Ifacio,
Sai pur con qual rigore
Condanni il padte mio quefto tuo cieco,
E disuguale amor! tu dalla’ culla
‘A regnar deftinato,
lo privata fanciulla
Di ciò, che peuſi Orefte, io non m'in-

formo,
Nè col fuo cor và, che tu mami; il

‘dono
Del tuo ti chiedo; e ic al mio ben s’op-

pone,Maladico l’impero, abborro il trono.

Fin-



e mebr man allemahl bey ihnen Vorwitz findt.
Jch ſuche dieſe Luſt feit langer Zeit zu ſtillen,

Drum wird mir ihr Befehl niche ſauer zu er—
f°Ilunen.Suchſt du vielleicht, mein Printz, die gnadge

Kayſerin,
Gie gieng den Augenblick hier nach den Garten

bin,
Jſa. Jch komm', Eudoria, aus deinen ſchonen Augen

Durch einen eintzgen Blick viel Sußigkeit zu

ſaugen,
Dich ehr ich, Grauſame, ich ſuchte eben dich,
Und kaum ſiehſt du mich an, und ſchon verjagſt

du mich.
Eud. Du weiſt ja wohl, mein Printz, mie ſehr mein

Vater ſchelte,
Du weiſt, wie viel bey ihm dergleichen Liebe gelte,
Die an fich ſelber blind, und all zu ungleich ift,
Weil du von Kindheit auf ur Cron’ erfeben biſt,
Und herrſcheſt uber Reich, und uber viele Lande,
Jch aber bin ja nicht von ſolchem hohen Stan

Des ao
Jſa. Ey, was bekummr' ich mich, was diefer mag ge

dencken,
Jch will ja nicht, daß er mir ſoll dein Hertze

ſchencken;
Von dir verlang' ich es; kan ich dich nicht zu

gleich
Auf meinem Throne ſehn, fo mag ich auch kein

Reich.
So



#3 (28) Sr
End. Finchè di mie ripulle accufar puoi

Il divieto paterno,
Non indagarne altra cagion più acerba:
E pur meglio così, che fe credeffi
Queſta mia ritrofia,
Non di filial ubbidienza effetto;
Ma ſcarſezza fatal di-fimpatia.

Penla, che figlia io fono,
Che amarti a me non lice:

 BSarelſti più infelice
Col ricercar di più.

Quello, che a te contende

Il dono del mio core,
Non crederlo rigore;
Ma fingilo virtà.

ScENA V.
ISACIO, poi ORESTE.

"1 tutela molefta, oh! rotto il laccio;
Oggi fofs'io del inio voler ſignore;

E dariami coftei
Autorità, {e non amore, in braccio.

Orc. Cefare, il zelo mio
Pa

Del
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Eud. So lange du annoch den Vater fa ſt kl

n an agen,Jndem er nicht will jq zu deiner Liebe fagen,
So gruble weiter nicht, es mogte dich gereun 3
So iſt's ja beffer, ale daß mein Koltſinnig ſeyn
Sich nicht aut meine Pflicht, und den Gehorſam

grunde,Nein, ſondern bloß weil ich dich unertraglich ſinde.

„Gedenck' und fiche mich als Kind und Tochter

an.„Die did, wie du gedenckſt, nicht blindlings lie

‘ben fan.„Nun forſthe weiter nicht, du mogteſt dich betru

L

Den.„Daß jch mein Hergedir nicht allbereit verſchrie

ben,„Das rechne mir nur nicht fo gleich zur Grau

ſamkeit.0 nein, vielmehr, weil es die Tugend ſo gebeut.

Funffter Aufftritt.
Jſacius, darnach Oreſtes.Mor batte endlich Doc) die Bormundſchafft

ein Ende!Ach! war ic Herr fur mich, und batte freve

Hande,So hatt ich die ſchon lanaſt durch Anſehn, und

durch Macht
Wo nicht durch Gegengunſt in meinen Atm ge

bracht.Ore. Mein Eyffer fan, mein Prin, dir langer nicht

verhalten, Wie
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Del femminil molle governo i danni

 Diffimular mi. vieta: infetta Perfia

Orec.

Dell’ Impero i confini; e Laodicea
E' già mifera, e ſerva:
Mover le squadre a quella parte il figlio
Dovea tra pochi di; ma non fo quale
O capriccio, o configlio,
il comando gli niega a lui promeſſo.

E pur ne ottenni io fteffo
Dalla madre il confenfo; e a te doveafi
Quefta mercede, E fino aquando, Orefte,

Dal cenno d’una donna
Penderà l’Oriente?’ E‘ tempo omai,
Che il trono a me sgombri la madre,

J

ontcl'io
Con più virili aufpici
Stretto il paterno ſeettro, a render giunga

Popoli, e regni (e gli amor miei) felici,
Ch'io t'abbracci, permetti,
Degno de’ Flavi erede.

4

E generofa quefta
"Tua impazienza, e d'un gran cor fa fede.

Ma, fe ‘1 voler del morto Aleffio è luogo,

Scuo»

i

Li

Pi
Li

utero a Ria
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Wie weibiſch cine Frau das Reich pflegt ju vers

mwalten:
Der ftolge Perſer fatt in unſre Länder ein;
Laodicea muß ſchon ubergangen ſeyn:
Es folte zwar mein Sohn die Truppen comman

diren,Xd hofft' in kurtzer Zeit, er folte triumpbiren
„Doch weiß ich nicht, ob Rath, ob Eigenſinn es

chmacht,Daß deine Mutter fich gantz anders hat bedacht.
Jſa. Ran diefes moglich ſeyn? Und gleichwohl har fie

eben, (geben,Weil ich ſie ſehnlich bat, ihr Ja-Wort drein ge
Unnd das verdienſt Du auch. Und endlich fage doch,

Wie lang', Oreſtes, ſoll denn wohl cin Weibs

Bild noch
Durch ihren bloßen Winck cin ſolches Reich vers

walten, ſten,Sd dacht', ich konnte nun den Scepter ſelber bal»
Den ich mit maũlicher und großrer Tapfferkeit,

So daß ſich Reich, und Velck, und alles druber
freut,

(Und meine Liebe auch! viel beſſer fuhren wolte.
Ore. Erlaube, daß ich dich umarmen darff; Wer folte

Nicht deutlich ſehn, daß du von tapffern Helden
ſtammſt,

Dieweil du ten Verjug aus Großmuth ſelbſt
verdammſt?

Auch daraus fan man ſchon dein groſſes Hertz

erkennen.
Dod wenn das Teſtament noch gultig ift iu

nennen,
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Scuoter d Irene il giogo,
Pupillo ancora, a te non lice.

fa. O legge
Ore. All’affetto di madre, al tuo intereffe

Nel cor d’ Auguſta ambizion prevalie;
Ed ella fu, che al moribondo ſpoſo
Dettò le note, e che la man gli reſſe.

Ia. E languente, è mal vivo, e frà i'deliri
Dell’ultima agonia v'è chi difpone
Di regni, di, corone?

Ore. Signor, cerchiam È Irene; a lei fi chieda,

Che l’ impero ti ceda.
Iſa. Andianne si; ricopra

La mal divifa porpora me ſolo;
E tutta alfin poffa di fe far moſtra
Dal Trono Imperial la virtù noſtra.

Amore di gloria,
Che fiffo in me ſtai,
Contento farai,
Se. giungo a regnar.
(Ah, meglio tu fai,
Accefa alma mia,
L'amore qual fia,
Gh'io bramo appagar.)

EFAx,



Das man Allerio gufebre: bl, to tragft du doch
Biß du erſt mundia biſt, Jreuens chweres Joch.

Jſa O grauſames Ge-eb!

dre, Die Mutter ſetzt dein Glücke,Den mutterlichen Trieh aus Sheguat dr. kite

rucke (euhet,Sie hat das Teſtament aemacht. und, in, an
Dem ſterbenden Gemibi vr ſcher che Va e ee

fuirt.
Jſa. So? wenn man ſchwach und kranck, halb redt,

und balb noch lenet
Und ſchon der blaße Tod aut Zung'“nd Luen

ſchwebet, {De Ha
Jſt dief die Reit, in der man Cron une Mery

Ore. Ach dachte, wenn mein Printz mit zu Jrenen c:tt,
Und horte, ob fie dir das Reich rotti ubergeben.

Jſa. Ja, komm, und lag uns gehn, denn oas verlaug
ich eben.

Daß man den Purpur fo zerthrilet, E n'ht fein
Denn er gehort fur mich, und zwar fur mich als

lein. (neigen,Jch wolte, durfft' ich nur des Vaters Sh. ce beso
Bald meine Tapfferkeit, und mm Jugendje gen.
„Auf, Ehrbegierde, di. in meinen Pers n brennt,
„Getroſt, fo bald man mich des Scepters wur—

dia nennt,
„So biſt du auch verarugt, o AHI 1h deine rice,
(Du mweift, vekiemmtes Hertz, am beſter, wem

unLiebe
„Jch dieſes wunſche. Ae i. iſt, nb: aüt. Rruſt,
„Die Sehnſucht, die mich quàlt, am dentlichſten

bewuſt.)

g Ein
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343 (34) LB
Giardini.

SCENA VI,
NICEFORO EUDOSSA.

E’ penfier miei nella più chiufa parte,
di riguardar pavento io fteflo,

Penetrar perchè tenti
Niceforo, germano, i penfier tuoi
A chi rivelerai, fe a me gli taci?
E dachi ſperar puoi
O configlio, o favor, fe non da quella,
Che t'ama al par di fe, fida forella?
Curiofetta, omai ceſſa: indovinaſti,
Che nrarde in fen fiamma d'amor, ti

bafti
Il meglio manca, e a chieder più nvin-

vogli

Chi fia, che il cor t’à di catena involto,
E per cui vai, come a prigion convienfi,
Da un tempo in qua così dimeſſo involto.
Saperlo a te che gioverebbe?

Forſe,
‘i

Sc per timor tacelti,,

Sco-

Lix PE7 so.x Lan Soanr Page aa da



Cin Garten.

Sechſter Aufftritt.
Nicephorus, Eudoxia.

KWin du ins innerſte von meinem Hertzen ge

en,Wo ich kaum felber mich getraue nein qu feben?

Eud. Warum, Nicephorus? Wen ſtelleſt du dir fur,
Dem du dein Hertze fo entdecken kanſt, wie mir

Wer wird dir wohl mir Rath, mehr Troſt
und Beyſtand acben,

Als deine Schweſter, die dich liebt, als wie ihr
Leben?

tic, Hor auf, Vorwitzige, du merckſt, daß Liebes

PeinMir meine Bruſt entzundt, du kanſt zufrieden

ſeyn.
Eud. Das beſte fehlet, ſag, wie fich die Shine nen

net,
Die deine Bruſt verehrt, fur die dein Hertze

brennet?
Warum du einge Zeit daher fo traurig bift,
Und thuſt, wie einer, der in Kett- und Banden

ift.
tric. Was bulffe dich denn das?

Eud. Wenn du dich ſcheuen ſolteſt,

C 2 So
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E

Eud.
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Scoprirle non pofs io gli affetti tuoi
Interprete fedel? forſe non pollo
Impetrarten pietade?
Ah, tu la piaga
"Tocchi dove più cuoce,
Su dunque.
Amata Eudoffa,
Ardo.
Queſto già fo.
Puro ’l mio foco,

è

Nè ſeender può da più fublime sfera.
Illuftre fiamma a nobil cor conviene,

Amo.
Tu mel dicefti.
Grande è l’oggetto.
Il nome aggiungi.
Irene.
Auguſta!

Ti sgomenti?
Or che l’arcano mio dal più profondo
Mi cavafti del feno,
Ove reftan le offerte, ove l’aita,
Che da te {perar debbo?

LA

be Men
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So fagte ich vielleicht, was du nicht ſagen wolteſt,
Jch ſchaffte GegenGunſt, und konnte deine Pein
Auch fonften uberhaupt gar ſehr behulfflich ſeyn.

Viic. Ach! hiermit greiffſt du mir ans Hertz, und an die

la 1aWunden,An welchen ich feither den groſten Schmertz em

pfunten.
Eud. Nur mit der Sprache raus.
Nic Hor' an, Cuderia,Jch brenn, ich bin verliebt.

ud. Um dieſes weiß ‘ch in.Nic. Mein Feuer ift gantz rein, man tan es nicht
verdammen,

Allein wie hoch wie hoch verſteigen fich die Flame

men.Eud. Cin edles Hertz geht auch auf hohe Sachen loß.
tic. Nb liebe.
Eud Aber wen?

Tiic. Der Gegenſtand iſt groß.
stud, Allein wie heiſſet der
bardi

ic. Jrene.Eud. Wuas ſaaſt du?Du liebft die Kayſerin? Was zieheſt du dit zu!
Nic. Und du entſetzeſt Dich, nachdem du das geleſen,

Was in dem Hertzen ſonſt ſo tieff verſteckt gewe

ſen,Woo bleibt dein Math, wo bleibt dein Anerbiethen

nun,
So ich von deiner Gunſt aehofft? Was nun zu

thun?
Sieh da, Jrene kommt, und ich darff meine Liebe

Cz Jhr
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Ecco Irene: un amore,
Ch’io non olſo ſcoprir, ſu a lei rivela;
Impetrami, S'ai core,
Impetrami pietà: col mio fegreto
Nclle tue mani è il mio deſtin ripofto;
Per non udir dall’ adorata bocca
La fentenza di morte io mi diſcoſto.

SCENA VII.
IRENE, EUDOSSA NICEFORO.

Nlieeforo, trattienti,
VEudoffa, non partir: del turbamento,

Che a lui di viva fiamma
Il volta accende, e 'l tuo fa smorto, e

chino,
La cagione indovino.

Eu. (Tremo.)
Nic. (Avvampo.)
Ire. Confeſſa. 4 Nicef..

Pel tuo amore il fegreto
Trarti coftei volea di bacca.

Nic. E traſſe.

1 Ù J
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Jhr nicht entdecken, auf, entdecke du die Triebe.
Nun ſchafſe Gegen-Guaſt, ſieh. ob du meinerPein,

Wenndu das Hertze haſt, nun kanſt behuifflich
ſehn.Mit den, mas ich entdeckt, leg’ ich mein gang

GeſchickeZugleich in deine Hand, hierauf beruht mein

Glucke,Jch gehe weg, damit der Mund der Schonen

nichtJn meiner Gegenwart das Todes Urtheil ſpricht.

Siebender Au fitritt.
Jrene, Eudoxia, Nicephorus.

Gieephorus bleib hier, und du, bleib gleichfalls

VI ſtehen,Eubdoxia, mid) dunckt, es iſt leicht abzuſehen,
Warum der roth ausſieht, un) voller Feuer If,
Und du den Kopff fo hengſt, und blaß, und trau—

rig biſt.Eud. (Jch zittre, wie cin Laub,)
tric (Und ich muß gar verbrennen,)
Jre. Komm her, Nicephorus, du muſt es mir beken—

nen;Was gilt's, daß dieſe dir was raus zu locken
tracht,

Daraus die Liebe doch ein groß Geheimnuß
macht?Hic, Cie hat's auch rausgelockt.

4 Wie?
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Che dici, oimè?
Pœis' io
Afpirare all’onor d’efferne a parte?
Ri/petto nol confente.
Con altri aperto, e con me fol guar-

dingo?
"Troppo il faperlo irriterebbe Augufta.
Più d’ogni cola il tuo tacer miirrita.
La fovrana ubbidifci,
Poichè rè grave il compiacer l’amica.

Qual’ amor r e
I'arde Y alma.
Ad Eudotfla è palefe, Eudoffa il dica.

Da qual aftro in me detiva
La fatal mia fiamma, e bella

Haiille, fi, dolce forella,
Parla tu, che a me non lice.

Tu, ché ‘l vuoi, fovrana, e diva,
Del tuo sdegno oggetto, e fegno
Non far poi queſt infelice.

SCENA
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Eud. Wie? Wzas? (Jch muß mich ſchamen.)
Jre. Und durffte ich wohl Theil an dieſe:Rache nehmen,

Wenn man mich anders noch der Ehre wurdig
ſpricht?Nic. Die Ehrerbietiakeit erlaubet diefes nicht

Jre. Darffſt du es andern nur, mir aber nicht, entde

cken?
Nic. Es wurde nur den Zorn der Kayfrerin erwecken.
Jre. Dein Schweigen aber macht, daß ich erzurnet bin.

Darum geborche mir nunmehr als Kayſerin,
Dieweil als Freundin du mich fo gar wenig ach—

teſt,Nic. Die Liebe, welche
Jre. Ja, vor der du faſt verſchmachteſt.
tic. Was dieſes anbelangt, das weiß Sudoria,

Drunm frage die, der ich's entdeckt, fie weiß es

ja.

„Ja, ja, entdecke nur den Stern, der mich
verfuhret,

"Bon den in meiner Bruſt die ſchone Flamme

ruhret,
„GSag, was zu fagen mir nicht felbft erlaubet

L

iſt.„llnd du, 'o Kayſerin, die du fa astttich biſt,
„Weil Du es fo befiehlſt, ſo darffſt du ja nicht

ſche ſten,

„Laß diefen armen doch nicht deinen Zorn enta
gelten.

Ahh—
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SCENA VIII.

IRENE, FUDOSSA.
TL'Udoffa, a te.

Eud. L Mi credi
Men di lui riſpettoſa?

Ire. Moffende omai quefto rifpetto in
ufo,

E che? tornati forſe
Son d’Eleufi i miſteri? ho

End. Dal mio dire, o gran donna,
Rifultar può al german danno, e {cia-

gura.
Ire. Auguſta lo protegge, e l’afficura.

Parla.
Eud, (Scampo non vedo.) Oime, fublime

Spicga il volo così, che fol cadute
Temer deve il ſuo amore,

Ire. E pur nr aggiri?
End. Favola più non che fino in cielo

Altri faliffe<ad allumar fue faci.
ie. (Coftci mi tiene ful tormento.) Un

fine

J

Pon
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Achter Aufftritt.
rene, Eudoxia.

un balt id) mich an dich, Eudoria.Eud. vi
Trauſt du

Mir fo viel Ehrfurcht nicht als meinem Bruder zu?

Jre. Ach! diefe Ehrfurcht iſt mir in den Tod zuwider.
Wier? feyerſt du das Feſt Eleuſiens, wo jeder

Beny Lebens-Straffe ſtumm, und gang vers
ſchwiegen mar?

Eud. Jch ſturtze nur dadurch den Bruder in Gefahr,
Wenn .ich das, was er mir vertrauet, will ent

deckenJre. Jhn ſchutzt die Kayſerin; Drum laß dich nichts

abſchrecken,
Und rede fort,

Eud. (Hier hilfft gar keine Ausflucht nicht.

Ach! er bat feinen Flug ſo hoch ſo hoch gericht,
Daf fich nichts anders Fan als bloß ſein Fall

zutragen.
Jre. AH! halte mich nicht auff.
Eud. Nun kan man wurcklich ſagen,

Daf cin Prometheus ſich bat Himmel an ges
want,

Und feine Fackel ben der Sonne angebrannt.

Jre. (Die martert mid was rechts.)
Eud. Wird endlich denn der Schonen

Nicht
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Poni al tuo dir,

Eud. È sei d’Irene
Ire. Ah, taci.

No, di, fegui: (oh! che ſpero?) innalzò
ſorſe

Fino ad Irene il guardo?
ri

Irene è, che gli piacque? Irene à detti
In lui fenfi d' amor?

‘End. "Tu lo diceſti. Li

Ire. (Poffedianci, cor’ mio.) Vattene:
Una tal confidenza

Sofftirra innanzi a me.
Eud. (Ch' ai fatto, Eudoſſa!)

Se baffo vapore
S innalza talora,

Se al Sole s’indora,
Sua colpa non è
Dal’ Aftro immortale
Tal raggio in lui fcefe,
Che tutto Pl aceefey

Ed ale-gli dic,

dopo

Giudica tu, fe con onore io poſſa



Nicht auch von dir erwehnt?
Eud. Und wenn er nun Srenen s se
Jre. Ach! ſchweig, nein, vede fore: (Ach! ach! was

hoff' ich n'ebt!)Hat er ſein Abfehn deñ vielleicht auf mich gericht?

Jrene iſt's, die er fo liebentneuntig findet?

Jrene ſoll es ſeyn, Die ſeine Bruſt entzundet?

æud. So ift es, wie du ſagſt.

Jre. (Mein Hortz, nun faſſe dich.)
Geh, und verlaſſe mich; Utrtheile ſelbſt, vb ich
Dich nun mit Ebren fan vor meinen Augen ſehen,

Da du dergleichen dich haſt durffen unterſtehen,

Da du mir das vertraut.
Eud. Was hab' ich denn gemacht?

Ach! ach! Eudoria, mas haſt du och gedacht?

„Wenn eine ſchwache Dunſt biß an den Him
mel ſteiget,

»Benn fie cin helles Goid, und iichte Strahlen
zeinet,

„So hat ja diefes nicht Die chwache Dunſt ge
than 5Die Sonne brennet fie durch ihre Strahlen an,

Und macht, daß fie nunmehr in vollem Feuer
ſtehe t,

„lind dieſe bat ihr auch die Flugel angedrehet.

Mead»



#83 (46)
SCENA IX.

JRENE.
Uefto gielo, che {correG Le tutte, di m' à

piena,
E' di vergogna, o d’allegrezza effetto?
lo la donna, io l’ oggetto,
Cui Niceforo adora?

‘L’udij, nè fogno; e pur nol credo an-
cora.

Irene, che farai? queſta importuna
Difparità di grado a un dolce amore
Dunque ti vieterà d’abbandonarti?
In mio pro convertir perche non lice
L'autorità, che fomma ancor ‘mi refta,
E me beata, e far altrui felice?

ScENA X.
ORESTE, ISACIO, IRENE.
D Ifoluto favella.
1 ad lIſac. nell' uſcirt.
Amor di madre, e, filial riguardo

i i Dove-
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Neundter Aufftritt.

Jrene.Et dieſer Schauer, der durch alle Adern
i

aunt,gſt dieſes Zittern, das durch alle Glieder ſtreifft,
Der Spam, mie oder mehr der Freude zuzu

ſchreiben?
Bin ich der Gegenſtand? Soll ich dieſelbe blei—

ben,Die mein Nicephorus anbetet, und verehrt?—
Jch wach', und traume nicht, ich hab' es ſelbſt ges

n ehort;Und dennoch glaub' ich's nicht. Jrene, was ju

machen?
Sind denn der leidge Nana, und Stand wohl

ſolche Sachen,
Daß diefe Ungleichheit der Liebe Schaden thut.
Soll ic die Macht, die noch in meinen Haunden

ruht,
Nicht fo gebrauchen, Daf ich noch auf diefer Erde

Vergnuget, und’ zugleich cin andrer glucklich

werde?

Zehender Aufftritt.
Oreſtes, Jſacius, Jrene.MON rede nur behertzt, denn wer zum Thron,

wie du,
GOſactio ins Vle)

Gebohren iſt, kommt anch dic Kinder-Pficht

nicht zu, Die



Iſa.
Ire.
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Doveri di privato,
Forza non an per chi a regnare è nato.

ſi ritira alquanto,
Auguſta genitrice.
Amato liacio.

1a. Dal pefo dell'impero, a cui finora

Dre.

Soggiacefti amoroſa,
Non ſoftre mia pietà più lungo tempo
Aggravata mirarti.
Già prevenendo gli anni
Maturacto abbaſtanza il fenno mio
Anno gli efempli tuoi, i tuoi precetti:
D’occupar mi permetti
Solo il trono paterno
Mentre in ripoſo tu' godrai la gloria
Del sì ben foftenuto. arduo governo.
(Qual novità?) Figlio, e Signor, di

‘quanto
‘Per te feci; e fofferfi

Obbligo non figo:
Nulla è grave all' amor. Dell’Oriente.'
Il trono è tuò, fol lè la madre appoggio.

Un anno ancora a me fi deve, o figlio
1

L'onor



48 (49) e
So die gemeinen nur den Eltern muſſen leiſten.

„Jſa. Die Mutter hier iu ſehn erfreuet mich am mei»
ſten.

Jre. Gieh da, geliebter Sohn.

Jſa. Jch kan des Reiches MEDie du aus Liebe biß hierher getragen haſt,
Nunmehro langer nicht anf deinen Schultern

laſſen,
Jch muß dich nun befreyn, wenn ich dich niche

will haſſen.Dein Bevfpiel und dein Thun bat es ſo weit ge

bracht,Und vor den Jahren mich ſchon klug genug ge

macht.Drum hoff' ich, wirſt du dich nunmehro auch
beqvemen,Daß ich alleine darff des Vaters Thron eiñehmen.

Man wird dir diefen Ruhm in Nube zugeſtehn,
Daß du das Regiment bißher ſo wohl verſehn.

Jre. (Was muf das neues ſeyn, was will er damit
ſagen?)

Mein Sohn, und Herr, die Laſt, die ich bißher.
getragen,

Und alles, was ich nur jemahls fur dich gethan,
Das fbreib' ich dir gar nicht als eine Wohlthat

an.
Der Liebe falle nichts ſchwer. Der Thron

tom gangen Morgen
Jſt dein, allein ich muß fur dich als Mutter ſor

gen.

D, WMein
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363, (50) der
L’onor di tua tutela;
Ne d’alterar, di violar è giuſto
Per indugio sì breve
L’ultima volontà del padre Auguſto.

Spirano coi Monarchi i lor decreti,
Con più lungo ubbidir vile io divengo;
E' tempo omai, che a comandar m' av-

vezzi.
Avido di comando.

Se tanto ſei, quel di tue {chiere aſſumi.
Vanne dove molefta
Noſtre provincie il Perfiano altero

Prima che dell'impero
Arbitro io ti dichiari,
Dover è ben, che in viva d'armi. feuola
Col braccio ancora aà ſoſtenerlo impari

Niceforo dovea
Serbar mi piacque
A te, diletto. figlio,
La gloria dell’ imprefa.

or Ed il periglio. all'’ereclio d' If,
Ira

«Ai fudditi coraggio,

Tofpiri tua preſenza



48 (51) dtdoe
Mein Sohn, die Vornuundſchafft und Ehre hab

idwEin Jahr, dann ift tte aus, fa lange marte doch.

Cs ware auch nicht recht des Vaters letzten Wil
1

lenNicht auf fo kurtze Zeit in allen ju erfullen.
a. Wenn ein Monarche ſtirbt, fo ſtirbt auch ſein

Entſchlußb.Was wird aus mir, wenn ich ftet fo gehorchen

ea

muß?Jch dacht' es mare Zeit, daß ich befoblen ſolte.

Jer. Wohl, weil benn nun mein Sohn ſo gern befeh

len woite,(30 commandir' er nur fein eignes KriegesHeer.
Der ſtolhen Perfer Macht drückt unfre Lander

ſehr;Da gehe bin; Bevor du wilt allein regieren,

Go laß dith noch vorher in eine Schule fuhren,
Wo ſo tin iunger Held durch alleCiaffen ſchwigt,
Und feinen Arm gewohnt, wie man cin Reich

beſchutzt.
Jſa. Allein es folte ja Nicephorus
Jre. Die Proben,

Die Cds’ und Ruhm hab ich init Fleiß Md auf

gehobenFur vid, geliebter Gohn.
Jſa. Wo nur nicht die Gefahr.

GJſaejo ins Obr.)Jre. Durch deine Gegenwart ermuntre deine Schaar,

Di, Und



EB (52) SX
Ai Barbari terror; moſtra, che bolle
Nelle tue vene il buon Comneno fangnes
E qualche fatto illuftre
Fiſſi a noftro favore il dubbio marte.
(Deh, quanta amor ne’ mici configli à

parte!)

Alla gloria fol per poco
lo ti cedo,
O figlio amato;
Che di lauri il fronte ornato’
Già ti vedo
A me in braccio ritornar;
E s’apprefta queſta mano
Il diadema di fovrano
Su que’ lauri ad inneſtar.

SCENA XI.
ISACIO, ORESTE

wo
Chi a gloria mi ſtimola pofs'io
Senza roffor negar orecchio? Oreſte,

Con invidia, il confeffo,
J

1l figlio tuo vedea

D'onor

se” fa

4
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Und ſchrecke deinen Feind, ja es erkennen alle,
Daß noch Comneniſch Blut in deinen Adern

walle;Cin wohlgelungner Streich verſichre dir den

Sieg,Und ende uns zum Ruhm den zweiffelhafften
Au
RATTI(Der Anſchlag ware mir wohl nie in Sinn ge
kommen,Wenn meine Liebe felbft nicht Theil daran ge

nommen!)30 uberlaſſe dich auf cine kurtze Zeit,
„Geliebter Sohn, dir ſelbſt, und deiner Tapffer

keit,„Jch ſtehe ſchon Dein Haupt mit SiegesLorbern

prangen:.„Mit was ver Freuden mill id dich alsdenn
empfangen!

„Gieh, meine rechte Hand hab ich ſchon ausge

ſtrecktLI„Daß ſie den Lorber dann mit einer Crone deckt.

Eilffter Aufftritt.
Jſacius, Oreſtes.

#4 an ich auch ohne Scham dem dasGehor vers

Na ſagen,
Der mich ermuntern will, der Ehre nachzujagen?
Oreſtes, hore mich, ich muß es frey aeſtehn,
Jch konnte deinen Sohn nicht ohne Neid anſehn,

D3 Jhm
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E (54) €38
D'onor le vie ſolo a calcar eletto;
Ed in Bizanzio riteneami appena
Della madre il riguardo,
(O piuttoſto d' Eudoſſa il vago afpetto.)

E non t'accorgi, incauto,
Scufa il libero dir, che allontanarti
Sol brama Augufta, onde un poter Con-

Che di lafciar le duole?
E voglia dio, che un più crudel difegne
Il fuo non covi ambiziofo ingegno,
Qual è il configlio tuo»

A

Poichè gran parto
Del Senato, o de grandi

Caoll' indulgento fuo' debal governo

a.

Seppe Irene amicarfi,
Per cattivar del Popolo l’affetto
"Tu d’impiegar non oelſſa

E fpettaceli, e dani
Accorto intanto în quelle fici] mend
Imprimer io fiprò lo tue ragioni.
M abbandono al tuo zelo,

ore“ Allor che fifa.



S md.

E (55) Sthin ſtunde ja allein der Wea zur Ehre offen.

du hatteſt in Byſantz mid ſchwerlich angetrof
ften,Gu aber hielte mid die Mutter noch zuruck,

ielnehr Cudoria, und deren ſchoner Blick.)Ore. O Unvorſichtige, du wirſt verzeyhen muſſen,

Daß ich ſo rede, fie will dich entfernet wiſ

ſen,Damit fie diefe Macht in ibrer Hand behalt,
Die zu verlaffen ihr fo ſchwer und ſauer faut?
Der Himmel weiß, was fie noch ſonſt im Schil

de fuhret,
HDas noch viel grauſamer, und von dem Ehrgeitz

tuhret.
Jſa. Was iſt dein Rath hierbey?
Ore. Dieweil Jrene nun

Durch ſchwaches Regiment, und durch ihr
alimpfflich thun

Die Groſſen dieſes Reichs, den Rath an fich ge

zoaen,So werde nun bas Volck von dir dazu bewogen,
Daf es dir ginftig ſey; drum ſpahre weder

Geld,Moch Spiel, noch Luſtbarkeit, noch alles in der

elt;1 Sb will den leichten Sinn des Pobels dahin
bringen,

Daf er dann auf dein Recht auc mit Gewalt
ſoll dringen.ife, Dir uberlaß ic mid) 3 Jch weiß du meynit es aut.

Ore. Wenn auf dem Throne dann deinFuf recht ſicher

luo ruht, So



NES (56) Gt
Avrai nel foglio il piede
I tuoi potrai far paghi
Di gloria militar defiri ardenti;
Ma pria che il Perfian barbaro orgoglie,
Douneſea ambizion vincer convienti.

Più che sforzo di rabbia ſtraniera
Pefte interna*domeftico male

E' fatale
Sovente agl’ ‘imperi.

E prudente-non è chi governa,
$e a curatlo non volge i penfieri.

SCENA XIL
"1a c1O.

O, Sappreſti a Giochi ufati il Cor-
fo.

Di regno impazienza
A cacciarti dal trono:

Non mi ftimola, o madre.
Cosi fanciul non fono,
Eh io non difcerna a quante acerbe cure

ci



#3 (57) Sb
So kanſt du Zeit genus den Ehrgeitz noch vers

gnugen,
Der dir im Hertzen kocht, und auch im Felde

fiegen.
Wenn du den Hochmuth erft von ciner Frau be

kampffſt,
Dann iſt es Zeit, daß du Lie ſtoltzen Perſer

dampffſt.
„Die Peſt, die innerlich in einem Reiche wuhlet,
nY{t arger, als die Wuth, die es von auſſen fuh

let,
„Wer nun regiert, und nicht bey Seiten Anſtalt

macht,
„Wie er das Ubel hebt, der hat fich ſchlecht be

dacht.

Zwolffter Aufftritt.
Jſacius.

KWohlan man muß fich gleic zu dieſenkuſtbar

keiten,
Und Spielen, welche ſonſt gewohnlich find, ber

reiten.
Geliebte Mutter, dir nehm' ich aus Ungedult
Zu herrſchen nicht den Thron, nein, diefe bat

nicht Schuld.
Jch bin kein Kind nicht mehr, daß ich nicht folte

ſehen,
Wie viel Verdruß und Muh, und Sorgen aus

zuſtehen,

Vs Wie
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Ci foggetta il comando,

E quali feco trac ſpine, e punture.

Di poſſeder Eudoſſa
Mi fi conceda; e mirerò con .pace
A me dovuto in mano altrui lo ſcettro;
Ma le per adempir dell’ amor mio
I fervidi difegni
Fuorchè regnar non v'è altra, via, fi

regui.

Non pes orgoglio
Salir vò il foglio;
Ma fol pet rendermi
Felice. amante.

Senza rifpetti,
Senza timore“
Poter 'gli afferti

bGeguir del core
Il più bel titolo

E' d'un regnante.

Fine dell’ Atto Prime.

ATTO

J
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Wie viel der ſchwitzen muß, Der einen Staat re

giert,Wie viele Dornen nicht die Crone ber ſich fuhrt.

Laßt mir Cudoriam, fo will ich ungeſtohret
Den Scepter, welcher mir mir Fug und Recht

gehoret,
Jn andern Handen ſehn, doch wenn der End»

zweck fich,
Den meine Liebe heat, und deſſen Feuer mich

Entflamuit, auf keine Art und Weile laßt voll
fubren,

Als durch den Seepter; wohl, ſo muß ich dañ
regieren.

Aus Stoltz eb’ ich mid nicht nach Thron
und Scepter um,

„So Thron als Scepter find mir lieb; doch
bloß darum,

„Daß id Pan glucklich ſeyn, und in der Liebe

vOhn Anfebn, ohne Furcht die Leidenſchafft vera
gnijaen,

uDie man im Hertzen best, o! dieſes lohnet ſich
„Der Muhe, daß man herrſcht, das heiß' ich

kiniglich.

Ende der Erſten Handlung.

An
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ATTO SECONDO:
Galleria.

SCENA I.
NICEFORO EUDOSSA.

Irene dunque i penfier mici ſye-

loft giEud. Il tuo volere, il fuo
Aſſoluto comando
Forzaro il labbro a violar l'arcano.

Mic. Che diffe? qual divenne?
Cud. Qual chi paragonar ode tuttora

A: quello degli Dei

Il ſuo grado, il fuo ftato,
E ad affronto fi reca amor privato.

Nii. Miſero!
Eud. Ardente fiamma

Negli occhi pria, sfolgorò poi ful volto;
E turbamento, ed ira

Titubanti moftrar la voce, e i gefti.
Nic. Sconfigliata ſorella, ahi! m uccideſti.

In avvenir qual core avrò, qual faccia

Di

J

La

ki
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‘Andere Handlung.

Gallerien.
Erſter Auffritt.

Nicephorus, Eudoxia
geNic. Maſt du Jrenen dann mein gantzes Hertz ento

decket?
Eud. Ja, deinen Willen hab ich allerdings vollſtre

Und ihr ausdrucklicher Befehl iſt Schuſd daran,vw E

Daf meine Lippen ihr das alles fund gethan.
fc. Was ſagte ſie darzu?

Eud. Woqoas ſolche Leute pflegen,Die man mit GotterLob gewohnt iſt zu belegen,

Und deren Hoheit es vor einen Schimpff ans
neht,Wenn ſich cin Niedriger um ihre Gunſt bemuht.

tic, O weh!
Eud. Jch weiß, wie ſie erſt mit den Augen

wieUnd im Geſichte dann fich vollends recht erhitzte.
Aus ihrer Stimm' und aus den Munjn fab? ich

klar,Daß ſie beſturtzt, voll Zorn, und voller Unruh

War.O Unbedachtſame! Nun iſt's um mich geſche

ben,Wie ſoll ich kunfftig mich nun laſſen vor ihr fes

ben,

Mit

Nic.



End.
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Di comparir alle fue-luci innante?
A quel divin fembiante
Di ſtruggermi io godea tacito ardendo;

Ed otteneane ſpeſſo,
Dono del calo fi, ma pur follievo
Del core infermo, un dolce riſo, un guar-

do;
In odio all’idol mio che farò adeffo?
Niceforo, al tuo: duolo
Tutta la mia pietà’ fento commoſſa;
Pure, credi ad Eudoflà,
Rinunzia ad un amor, che di.{peranza
Nudrir non.t'è permefllos
Della tua lontanunza
Orror ebbi finora;
Ma ſe pet fuggir’ rifthio; e dalla mente

Per cancellar un sì fatale oggetto

Il dir ti giova a queſta regia addio,.
JVattene puri, o dio,

Nice.

4

Vatten, ‘chio ſteſſa il tuo partire affretto.

Ch' io ceffi d’adorarla?
Eſea del foco’ mio non È un leggiero,
E giovani! ponſiero:

Quel-

i
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Mit was vor Hertzen? AV! Wie ſehr erfreute

michAhr gottliches Geſicht zuvor, vor welchem ich
Arn aller Stille ſonſt zergehn, und ſchmeltzen Fonte,pa

Das mit fd manchen Blick, fo manches Lacheln

gonnte!Es fam zwar ohngefehr, doch war es allezeit
Ein groſſer Troſt fur mich, und meine Blo—

digkeit.Wat hab ich nun, da mid die Gottin haßt zu

boffensud. Nicephorus, dein Schmern dar mich zugleich

getroffen;Gewiß, du dauerſt mich, doch, Bruder, glaube

mir,Laß diefe Liebe ſeyn, von deren Hoffnung dir

So wenig ubria bleibt. Jch habe mich gewehret,
Und allen Fleiß dißher, und Muhe vorgekehret,
Damit du bey uns bliebſt; Doch weñ es alſo iſt,
Daß du vor der Gefadr nicht anders ſicher bit,
Als wenn du, um nicht mehr zu lieben, was Du

liebeft,Dich ietzt auf ein ge Zeit von nier hinweg begiebeſt;
Wohlan, fo reie nur, o Himmel! reiſe doch,
th ſelbſt beſchleunige Den herben Abſthied noch.tric. Was mutheſt du mir ju? Sol meine Treue

wancken?O nein, mein Feuer nehrt ſich nicht von den Ge

dancken,Die fonft cin leichter Sinn in jungen Jahren

begt,

Die
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Quella parte dell’alma Amore à fcelta,
Che vive eterna, ove ripor fua fede;
Nè trarnel puote lontananza, o tempo.

Eud. Ragion, ch'ivi foggiorna, il cacci in ban-
do.

Nic. ‘Tu non fai ciò, ci è amar.
And. O ſconoſcente,

Te più di me medeſma
Forte non amo? e di forella affetto,
Perchè lecito forfe, è meno’ ardente?

Nic. S'è ver, che tanto, m' ami,
Non dir più mai, che da colei, che in

mano
Tiene il fren di mia vita, il cor ripigli;
E ſe pietofi più effer non denno,
Scrba a men fordo amante i tuoi con-

ſigli.
Dall’ adorato laccio
Non fia chi tenti ſciogliermi:
Potrà la vita togliermi,
Non togliermi l’amor.
Chi iolo amar pretende
Allor che preinio attende
A' mercenurio il cor

SCENA
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Die Liebe bat den Sitz an diefen Ort verlegt,
Der nimmermehr vergeht, wo fie Fan ewig blei—

k

ben,Daraus fie weder Zeit noch Wegſeyn fan vers

treibenDa mobnt auch die Vernunfft, die reißt das

Band entzwey
Xtic.j Du gute Schweſter weiſt nicht mas die L'ebef

Vic.

Mud.

4

iO Unerkauntlichkeit! wie bin ich dir ergeben!
Jch liebe did, wie mich, und mie mein eigen Les

ben.
Ob dann die Liebe nicht’ fo groß und hefftia iſt,
Dieweil es uns erlaubt, und du mein Bruder biſt?
Wohl, wenn du mich dann liebſt, fo darffit du

nicht gedencken,Daß id mein Hertze ſoll von diefer Schone len

cen,Die doch mein Leben ſelbſt in ihren Handen tragt.
Und wenn dein Anſchlag niche mehr Troſt und

Milleid hegt,
So ſpahre ibn far den, der dir Gehore giebet,
Der nicht fo taub, wie ich, und nicht fo hefftig liebet.
uEs reiſſe niemand mich von diefen Retten ab,
Die meine Bruſt verebrt ib liebe bif ins Grab.

„Das Leben tan man mir, doch nicht die Liebe

nehmen.„Und wer zum Lieben fich nicht anders mill be

quenteti,„Als wo er Hoffnung bat, daß er in kurtzen Theil
„An der Belohnung nimmt, der tragt ſein Her

Ge feil.

An



End.

Ire.
End.

Ire.
Eud.

re.

End.

Ire.

#3 (66)
SCENA IL.

IRENE, EUDOSS A.
\Opo un novo altercar, che di lon-
D

tano
Offervato è tra voi,
Dove così turbato
Vaſſene il tuo german?
Divina Auguſta,
Il fuo a deplorar. miſero ſtato.
Che l’affligge?
L' orrore
D’averti amando provocata ad.ira.
E chi gli diè di mia disgrazia avvifo?

‘lo, che di {ua condanna
La fentenza mortal ti leffi. in viſo.
D’interpretar mia mente
Di leggier non t'avvenga un’altra volta:

Che non vada fepolta
In fempiterno obblio sì ardità fiamma,
Non refterà da miei
Rimproveri, e configli.

Uffiziofa

Chi



Anderer Aufftritt.
Irene, Eudoxia.

KNachdem ihr abermahl in einen Streit ge
Pv kommen,
So, mie ich wohl an euch von weiten wahrge—

nommen,So fas, was feblte ibm Wo gieng dein Brn
der bin?

Eud. Ach! meine gottliche, und gutge Kayſerin,
Sich uber ſeinen Stand, und Ungluck zu betru

ben.Jre. Und was betrubet ibn?

Eud. Der Abſcheu, daß ſein Lieben
Die Rayferin auf ibn fo zornig hat gemacht.

Jre. Und wer bat ibn davon die Nachricht hinter

bracht?1 Mud. Jch: deñ ich konnte ja aus deinem gantzen Weſen

‘Und aus den Augen ſelbſt ſein Todesllrtheil les

ſen.
Jre. Nimm dich in acht, daß du nicht mebr fo hurtig

b'ſtIl,Und gleich errathen wilt, was meine Meynuna iſt.
Eud. Jch werde ibm mit Rath ſchon beyzuſtehen wiſſen,

Er ſoll es gantz gewiß noth von mir horen muſſen,

Daf er in ſeiner Bruſt zu hohe Flammen uehrt,
So lange, biß er fie auf ewiglich verſchwourt.

See, Ey, du biſt ja fur ibn beforst mer weiß wie ſeh

re.

2 Jch
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Fre.

#8 (68) E
Chi ti rende cotanto
Fratel s ei non ti fofle,
Ti crederei dell' amor ſuo geloſa.
Dall’ ardir fuo, dal mio parlare offefé
La tua non mi vietafti alta prefenia?
Or qual errer
Non ti ſmarrir: di lui
M'ai tu l’amor. {coperto

“Con egual confidenza

Eud
lei

Eva

Giuſt' è, cirio. faccia a te l mio core
aperto.

Attendo umil.

Le fronti ai Re non fafcia
Il diadema così, che nella mente
A un oggetto gentil vieti l’entrata;
E per andar da debolezza efente
Non bafta, cara, effere al foglio nata.
(Che dirà?)
L’altrui fiamme
Forfe il mio ardor prevenne:
V’è chi ſpera, chi chiede;

Chieder, {perar chi non ofava ottenne.

(Attonita l’afcolto.)



83: (69) EJch glaubte, wenn es nicht dein eigner Bruder

ware
Daf feine Liebe dich gantz eyfferſuchtig macht.

Eud. Haſt du nicht, als ich dir die Kuhnheit hinterbracht,

Die hohe Gegenwart aus Zorn mir unterfaget
Hab 'ich nicht ret as 0

Jre. Getroſt, weil du es haſt gewaget,
Und feine Liebe mir entdeckt, und fund gethan,

So hore gleichfalls mich nun im Vertrauen an,

Weil deine Redlichkeit mein Hertz ietzt offen fino

n

det.æEud. Jn Unterthanigkeit hor ich dir zu.

Es bindet
Jre. Die Crone Konigen die Stirne nicht ſo ſcharff,

Daß gar kein Gegenſtand ſie nicht durchdrin

gen darff,Der artig iſt; Wenn man zum Throne gleich

bge ohren,Deßwegen bat man doch die Schwachheit nicht

verſchworen.Eud. (Was wird das ſeyn?)
Jre. Es bat vielleicht mein Hertz ge

brannt,Bevor ein anderer es liebenswurdig fand.
Es giebet Liebende, die fodern, und Die hoffen,
Der veder boffen darff, noch fodern, hat's ge

x

troffen.ud, (Jch hor erſtaunend zu.)

Ez Und



Ire.

Eud.

De.

#8 (70) ehr
Che più? gli affetti miei
Niceforo poſſiede; ei di mia forte,
Egli del viver mio fatto è ſignore.
Ne mormora virtude; e per chetarla
Sol mi refta una via; ma non m' affretti
A depor pria del tempo
Del regno i freni, e non tradiſea Oreſte
Le fortune d’un figlio. Infin che dura
Autoritade in me, di benefizzi
Colmarlo poſſo, e farlo grande in guiſa,
Ch' altri ſenza ſtupore il vegga eletto
Del morte Augufto ad occupare il letto.

(Niceforo fuo ſpoſo!)
Paleſati ad Oreſte i ſenſi mici
Già per mio cenno avrà Leo. Sè poco,
D’Imperadrice al grado

Colle nozze d’Ifacio
Alzar prometto Eudoffa,

End.

Ire.

(Ahi, qual promelſa!)
Tu, ie poter ai fovra il padre alcuno,
Seconda il mio defio: d’onor vaghezza
Quando gli punga ambizioſo il, core,

Mo
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“fre, Und kurtz: NicephorusBeſitzt mein gantzes Hertz, und eben dicfen muß

Sb nun den Herrn von mie und meinem Leben

nennen,Und ibn vor meinen Stern und gantzes Gluck
erkennen.Die Tugend fieht es zwar mit ſcheelen Augen an,

Cin eintzges Mittel ift, das fie befriedgen tan.
Wenn nur Oreſtes mir nicht vor der Reit die

Crone (SehneZu rauben ſucht, wenn er nur fich, und ſeinem

Nicht felbſt im lichten ſteht. So lange man

noch ſpricht, (nicht;Daf ib Regentin bin, fo ſpahr' ich Wohlthun
Jch fan ibn fo erhohn, daß ich mich nicht darff

ſchamen,bn oh Entfegen gar an deffen ſtalt zu nehmen,
Den mars mich als Gemahl ehdeßen angetraut.

stud. (Wie? Was? Jrene gar als meines Bruders

Braut.)Jre. Ja, ja, Oreſtes wird bereits das alles wiſſen,
Was Leo ihm von mir bat hinterbringen muſſen.
ft dieſes nicht genug, wohlan, fi ſchlag ich dirDen Printz ſelbſt um Gemahl als einen Kayſer

fur. (ben!)Eud. (Ach! das Verſorechen mag ich nicht erfullet ſe
Wenn bey dem Bater du dich ſchmeichelſt wohl

zu ſtehen,So halte auch um das, was ich verlange, an:
Jre. Wenn man den hohen Geiſt durch Ehrgeitz locken

fan,

E 4 So
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Bramar al ſangue fuo luftro maggiore.

Eu2. Se Niceforo amante
Timor mi dié, più mi ſpaventa amato.
Mi ſpaventa l’onor, che a me pro-

poni;
E sì novo m'ingombra orror gli ſpirti.
Che ſentir non mi laſeia
La gloria, ch’ è ripofta in ubbidirti.

Chi falito in erta rupe

Già vicino il ciel fi mira,
Alle cupe
Valli allor che il guardo gira.

Trema in forfe di cader.
Sì m’abbaglia quella forte,

Che il tuo amore altrui deftina,
Alta mia diva, e regina,

Che fiffar in lei non oſo

Timorofo-il mio penſier.

SCENA



So zeige ibm, daß er nichts hohers Fan verlan

gen,Als wenn er ſieht den Sohn mit einer Crone
prangen.

Mud, Wenn mie Nicephorus jemahlen Furcht erweckt,
Da er geliebt, fo hat er mich noch mehr erſchreckt,
Da er geliebet wird; Jch rittre vor der Ehre,
Es iſt, als wenn mein Geiſt fo eingenommen

ware
Von einer neuen Furcht, daß er die Ehre nicht
Ran uberfehn, die mir gehorfam ſeyn verſpricht.

„Wenn man auf einen Berg und gahe Felſen
ſteiget,

„So daß der Himmel ſich uns gantz von nahen

zeiget,
„llnd ſieht von obnoefebr in Thal und tieffe

Klufft,
„So taumelt man und denckt, man liegt ſchon in

der Grufft.
„GSo, hohe Kayſerin, iſt's, wenn id) dran gen

dencke,
„Was andern deine Gunſt vor groſſes Glucke

ſchencke,
„Mich wandelt auf einmahl cin ſolcher Schwin

del an,
Daß ich aus Furcht nicht mehr daran geden

cken tan.

E; Drit
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SCENA III.

IRENE.
Alimor larva è, che infefta1 sol le menti volgari;

Fin nelle debolezze
Un magnanimo cor fi inanifefta.
Con orecchio indulgente
N mondo forfe udrà le mie: dagli altri
Quanto più ci diftingue il grado, ce 1 regno,

Ann' impeto maggiore i defir noftri,
E più il noftro fallir di ſeuſa è degno.
"Tutta a voi ny abbandono,

Dolci d’amante idee:
Già Leonę parlò; già l’alte offerte
Oreſte accetta; ed a far grande il figlio
Col mio ammore coſpira il fuo configlio.

Spirar fento un’aura lieve,

Che guidar promette in breve

Del mio cor Ie brame in porto.
Un momento fol di, {pene
Paga un fecolo di pene,
Dolce tanto e il fuo conforto.

Parte

ñ

A
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Driitter Auftritt.

Jrene.
Wie Furcht ift cin Geſpenſt, das nur gemeine
ez Seelen
Erſchreckt: Cin groſſer Geiſt Fan ſich niemahls

verhelen, (manAuch in der Schwachheit nicht Die meine horet
Vielleicht noch in der Welt mit outgen Ohren atte
Je mebr uns Grand und Reich von andern une

terſcheidet,Je groſſern Anfall man von den Begierden leidet;
Drum iſt uns auch cin Fehl viel eher zu verzeyhn.

Euch uberlaß' ich mich nunmehro gang allein,
Euch,v ihr lieblichen u. ſchmeichelnden Gedancken!
Der Lieb eroffne ich des Hertzens enge Schran

cken.
Jch hoffe, Leo bat den Vortrag ſchon gethan,
Oreſtes nimmt ihn auch mit beyden Handen an;
Denn diefer fuchet nur den Sohn recht groß zu

machen. (Sachen.
Wsie wohl beftebt ſein Rath mit meinen Liebess
„Jch fuhle eine Lufft, die leicht, und ſanffte aeht,
„Und durch ihr Sauſen mir den ſchonen Troſt

zuweht,
„Daß meine Sehnſucht bald in ſtilen Hafen

fabre. Gahre„Ein eintzger Augenblick bringt mehr als aantze
„Voll Noth und Ungemach durch ſuſſe Hoffnung

tin.Wie groß muf nicht der Sroft und ſolche Heff

nung ſeyn! Ein
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Parte dell’ Ippodromo.

SCENA IV.
ORESTE, ISACIO.

Tlucchi, e lenti configliO

L'più non giovan, Signor: fuoi rei di-
fegni

Non diffimula Irene, e non colora;
Vuol rimaner ad ogni cofto in trono;
E la mia tede ad efpugnar rivolta
S' offre, il direfti? a divenirmi nuora.

Di Niceforo tuo
Acceſa è forle; e folo amor di regno
Quello non è, che ſoddisfar proceura.

Politica fi crede in noi ſovente

Ore.

fa.

Ore.

Ciò, che ne’ noftri affetti
A' più vicina, e natural forgente.
Tu qual giovane penfi,

Io qual chi molto viſſe, e molto vide.
(Per prova fo qual efca
Sia regio core ad amoroſo foco.)
"Tolga il ciel, ch’ abbian loco
Sì moſtruoſe nozze:

"Fut.



Cin Theil von der Renn-Bahne.

Vierdter Aufftritt.
Oreſtes, Jſacius.

Fun ift es nicht mehr Zeit noch lange viel zu
DL rathen:
Jrene zeiget ſchon genug durch ihre Thaten,
Was ſie im Schilde fuhrt; Denn dieſe ſucht

durchaus, (aus,Wie ſie den Thron behalt; Nun hohlet fie mich
Ob iie mich blenden Fan, ſolt Du es glauben koüen,
Do ich Jrenen noch ſoll Schwieger, Tochter

nennen?
Sia Gie iſt vielleicht verliebt in den Nicephorum,

Sie ſieht aus Herrſchſucht ſich zwar nach den
Scepter um,

Allein fie ſucht noch mehr die Liebe zu vergnugen.

Offt denckt man Wunder, was wohl muf vera
borgen liegenSn unſerm Thun, doch ſieht man es beym lich

ten an,
So lat die Neigung offt den meiſten Theil daran.

Ore. Du denckeſt, wie ein Menſch von annoch jungen

Jahren,Und ic, wie ciner, der ſchon alt, und viel erfahren.
Ja. (Erfahrung lehrt mich anch, mit mas vor Zart—

lichkeit
Cin konigliches Hertz der Liebe Weyrauch ſtreut.)

Dre, Der Him̃el wolle doch ein ſolches Band zerreiſſen,
Das man nicht andere fan als recht abſcheulich

heiſſen. Jſa
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Ore.
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‘Tutto l’arror tu non ne vedi, Ifacio.;
Pieno di zelo in te veggo un miniſtro,
Che alla propria grandezza
Sacrificar abborre
La gloria del Sovrano, e la falvezza.
Figlio, fiami conceffo

Queſto d' amor linguaggio,
Più non s'indugi; al Popolo raccolte.

Qui pe’ Giochi nel Circo
Autorevole infieme, e luſinghiero
Chiedi un libero impero;

Del giogo femminil roſſor gli prenda,
Dalla tutela affolto
Ti dichiari, t' acclami, e ti difenda.

Qui della tromba
Al fuono unite,
Suddite genti,
S$chicre guerriere,

A udir venite
Il voſtro Cefare,

Il voftro Re.
Del Greco imperio
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facius, du ſiehſt den Abſcheu niche recht cin.

Jſa. Nun fe ich, was das heißt, ein treuer Diener feyn,

Der ſich, wie du, nicht ſcheut fein eigen Gluck zu
mißen,

Nur dafi er feinen Herrn fan groß und ficher
wißen.

Ore, Mein Sohn, (verzeyhe mir cin ſolches Liebes—

Waort,)Maan zaudre langer nicht, man mache iter fort:
Dieweil das gantze Volck bereits zuſammen

lommen,
Und, um das Spiel zu ſehn, den Renn-Platz cine

genommen,
So fodre dann mit Ernſt, doch auch mit Freund

lichke!tGin freves Regiment, und ſprich: Es mare Zeit,

Daß man des Joches fich pon einem Weibe ſcha

me,Daf man die Vormundſchafft der Kayſerin nun

nehme;
Wenn alles das geſchehn, alsdeun erklare ſich

Das Volck, und ruffe dir Gluck zu und ſchutze dich.

„Auff! treue KriegesSchaar, auff! treue Un

ferthanen,

„Laßt Den TrompetenSchall euch allerſeits ers
mahnen,

„Herbey, ſeht euren Furſt, ſeht euren Kayſer hier,

vDer wurdge Erbe ſtellt ſich euren Augen fur,

Und
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L’augufto erede
Prove a voi chiede
D' amor, di fe.

SCENA V.
CORO di popolo, CORO di Soldati, ISACIO

Salito in luogo eminente,

ORESTE.
1fa. DE: valore non men, che per poffan-

a ZADegni, per cui riviva

Di Roma il nome, o Cittadin, lo ſeettro
Mio retaggio, ‘mia parte

Se in quefto giorno ad impugnare alpiro,
All’ onor mio, al voftro bene io miro.
Adulto già forze baftanti io fento
Onde calcar degli avi Eroi la traccia.

Se nulla agli anni manca,

Supplifcano concordi
Del mio Popolo i voti; abbia la Ifanca
Madre ripoto; e tollerar non sdegni,
Che libero, e affoluto Ifacio regni.

Ore. In tirannia degenera una troppo
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en

„llnd will von Griechenland den Scepter ſelber

fuhren.
„Auf! Laßt ibm eure Treu, und eure Liebe (pube

ten.

Funffter Aufftritt.
Ein Chor vom Volcke, ein Chor von Sol:

Jia

daten, Jſacius, welcher auf cinem er
habnen Orte ſtehet, Oreſtes.

Getreue Burgerſchafft, ihr, die ihr durch die

SD? chacht,Und Anſehn wohl verdient, und es fo hoch ge

‘brad,Daß man euch Romer nennt, wenn ich an dier

fem TageNach dem, was ich geerbt, nach meinem Scepter

fraae,So ſuch' ich euren Ruhm, und euer Wohlergehn

Nach meiner Vater Art aufs befte zu verſehn.
[Bas nun anJahren mir etwa zu fehlen ſcheinet,
Erſetzt die Eintracht ſchon, wenn ſich das Volck

vereinet
Und feinen Beyfall giebt: Die Mutter iſt sang

matt,
Und weil fie alſo wohl der Ruhe nothig bat,
(So mird derſelbe ſich hintuhro auch beguemen,
Daß nun Jſacius dae Reich darff ubernehmen

Ove. Wenn cine Vormundſchafft auch all zu langeL=

wahrt,
J Go
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Lunga tutela. Impreffo in fronte, è vero,
Portan d’Ifacio il nome editti, e leggi;
Ma una donna le detta; e del fovrano
L’indole generoſa
Oppreffa intanto in ozio vil marcifte;
E chi deve imperar ferve, e ubbidiſce.
Più Bizanzio nol foffra; al favor voſtro,
Al voſtro amor ricorre
Aggravato il Monarca; in quefto giorno

All’avvilita Dignità rendete
La gloria antica: ad un potere ingiufto.

Fin fi preferiva; e da {e regni Augufto.
Li due Cori. Regni Augufto, e regni olo.
Prim. Coro. A lui vita:
Sec. Coro. A lui vittorie:
Zi due Cori. A lui folo onore, e omaggio.
Prim. Coro. Alta pace accolga in feno

1 {uoi popoli tranquilli:
Sec. Coro. Di trofci prefagi fieno

Qui al fuo piè feudi, e velſilli:
Zi due Cori. Giuſto regni, invitto, e faggio.

I foldati formano di feudi, e l'altre armi
un Trofeo a piè d Iſacio.

SCENA
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So wird fie mehrentheils in Tyranney vertebre.
Es wird zwar kein Geſetz gemacht, noch angeſchla

gen,Das nicht die Uberſchrifft: Jſacius mufitragen
Doch ſchreibet cine Frau, die Worte ſelber bin:
Und leider fo verwelckt der aufgeweckte Sinn
Des Großmuth vollen Herrn, das ſchadet ihm am

meiſten, (ſten.Denn der befehlen ſoll, muß ſelbſt Gehorſam lei»
Es leide diefen Schimpff Byſantz instimfitae

nicht; (oerſpricht
Fallt dem Monarchen bey; Denn feine Huld
Dergleichen Beyſtand ſich von eure rie und

Treue; (neueWohlan, man ftelle dann an dieſem Sag’ aufs
Die alte Wurde her, den vorgen Ruff und Flor,
Den dieſes groſſe Reich durch eine Frau verlohr:
Man mache diefer Macht, die ungerecht, ein Ende
Der Rayfer herrſche ſelbſt, und babe freye Hande.

BeydeChore. Dem Rapfer ſey das Reich allein anheim geſtellt.
Erſte Chor. Es lebe dieſer Furſt.

And Chor Es ſiege dieſer Held.BeydeChore. Jbn ehre man allein, und ibm, ihm ſoll man
ſchworen. (ren;Erſt. Chor Nlchts ſoll die Sicherheit, den ſtoltzen Friebden ſtö—

Es fey fein gautzes Reich mit Nube augefullt.
And. Chor. Zun Fuſſen legen wie fo Fabne, Echwerd, als

Schilb (ren,Zum Zeichen, wie er bald wird glucklich triumphi—
Beydechore. Go weißlich, als gerecht ſoll dieſer Held regieren.

Die Soldaten richten mi: Schilden, und andern Waf—
fen dem Jſacio zu ſeinen Fuſſen cin Sieges-

Zeichen auf.

$2 Sech
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SCENA VI,

IRENE, ISACIO, ORESTE, CORI.

Ore.

lri.

lſa.

JVal tumulto? fon quefti(oalpel Circo i Giochi, cui mirar mi

chiami?
Senza la madre al fianco,
Senza il conſenſo mio, che lor dà forza,
Quali promulghi editti?
ll gaterno decreto,

Che baſe è de' tuoi dritti, incauto figlio,
Chi ti configlia a violar primiero,
E da impietade a cominciar l’impero?

Del Popolo agl inlulti,
Signora, non rv’ eſpor.
Laſciami. poi ad Ia. Puoi
La madre in me non rifpettar; ma in-

vano
Di Tutrice il poter tu mi cofitendi:
Su quel fuggefto o fammi luogo, o ſeendi.

Li due Cori. Regni Augufto, e regni ſolo,
Solo, ſolo.

‘Tu odi, o madre: /frende. A forza

Ilau-
JA

An

J i
im



ES (85) Bi
Sechſter Aufftritt.

Jrene, Jſacius, Oreſtes, die Chore.
os iſt ver Lermen Bier Soll das der Reñ

Platz ſeyn?
Wie? Ladeſt Du mich deri zu ſolchen Spielen cin?
Kanſt du denn wohl, da ich als Mutter nicht zu

gegen,Auch ohne mich allein Recht und Gerichte hegen?
Du giebſt Gelſetze, da mein Beuyſall doch gebricht,
Und ohne diefem gilt ja kein Geſetze nicht.
O unvorfichtger Sohn, wer bat dir denn gera»

then,
Daß du des Vaters Schluß, die Richtſchnur

deiner ThatenZuerſt beleidigeſt?  Wie ich vermercken tan,

o rangt Dein Regiment fein von der Boßheit an.
Ore. Es hat die Kayſerin fich wohl in acht zu nehmen,

Man fan nicht allezeit dic Wuth des Pobels
zahmen.Jre. Ey laß mich, (darnach zum Jſa) Db auch wohl

ein Sohn vergeſſen fan,
Wer ſeine Mutter iſt? Allein umſonſt will man
Das Recht der Vormundſchafft mir aus den

Handen drehen,
Sort, rucke ju, wo nicht, fo muſt du runter gehen.

Beyde Chbore. Der Kayſer herrſche ſelbſt und zwar al

lein, allein.Jſa. Du horſt es ſelbſt mit an, Drum, Mutter, laß es

ſeuyn. ſſieigt runter.)

F 3 By
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L’autorità vuole în mia man Bizanzio.
E non t'opponi? e approvi
Con quel volto fereno
L’infolenza del volgo? Alma d'Aleffio,
Del dolce ſpoſo mio, fe qui t’aggiri,
Moſtrati, non qual forfe
Splendi ſu in ciel; ma d’ira accefa; e in

faccia

D'un Popolo rubello,
Che ti fodduce il figlio, alza un flagello.

Lafcia il ripoſo all’ Ombra auguſta; e in

pace
Pon tu ſteſſa la mente.

Amato figlio,
Se ftilla ancor nelle tue vene refta
Del fangue mio, da sì crudele affronto

Salvami, che lo puoi.
Salva tu me da un’ importuna, Oreſte.

Piano ad Or,
Queſt' amoroſo ampleſſo,
Queſto fervido bacio, auguſta Madre,
Su la tua mano impreffo
Renda Bizanzio accorto,

Che

1
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Byſantz bat mit Gewalt mich auf den Thron er

hoben.
Jre. Doch ohne Widerſpruch? Du ſiehſt des Pobels

TobenAuch fo gelaſſen an? Jſt deine Seele noch,

Verblichener Gemahl, hierum, fo laß ſie doch
Nicht in dem Glantz, der fie im Himmel wird

erhohen,
Vielmehr don Zorn entflammt, und voller Eyf

fer ſehen;
Gin Volck, das Auffruhr liebt, empfinde lauter

ca aPem,Das deinen Sohn verfuhrt; mit Ruthen haue
drein.

Ore Des Kayſers Schatten kanſt du immer ruhen
laſſen,Did ſelbſt beſanfftigen, und dein Gemuthe faſſen.

Jre. Wenn noch ein Tropffen Blut in deinen Adern
wallt,

Der von dem meinigen, fo ſuche alſo bald,
Geliebter Sohn, den Sthimpff von mir not abs

zuwenden,Denn ietzo ſteht es noch, mein Sohn, in deine

Handen.
Jſa. Oreſtes, ſchaffe mir doch Ruh', entled'ge mich.

(beimlich zum dre,
Ad! Mutter, Kayſerin, hiermit umfaß ich dich 3
So brunſtig will ich die die theuren Hande kuſſen,
Daß gantz Buſantz hieraus ſoll deutlich ſehen

muſſen,

F 4 Daß
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Che ſe abbandono di pupillo il nome,

Quel di figlio non cedo,
E te ancora, qual devo, amo, ed onoro.

Teneri più, e più finceri affetti.
Ad oftrir vado alla beltà, che adoro.)

Del lungo navigar
Stanco nocchiero accorto

Non fcioglie più dal porto,
E addio per fempre dice
All’ incoftante mar.

A un regno flattuante

Sottratta, o genitrice,
Conlenti or che ti lice,
Contenti a ripolar.

Scena VII.
IRENE, ORESTE

PaAtrizio, meritato 1

4 Da te non ò sì poco,
Che tu non debba in sì gran calo aita,

O configlio preftarmi,

Ciò,
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Daf, wenn als Mundling ich aleich von Gehor

fam freh,
Jch dennoch als dein Sohn dir ſtets ergeben fey,
Daf ich dich, mie ic) foll, will lieben und vereh

ren.
(Noch weit aufrichtiger ſoll mich die Schone ho

ren,Mit großrer Zartlichkeit ſoll mich die Gottin ſehn,
Mit der ich Freudenvoll ihr will entgegen gehn.)
„Der mitde Steuer e Mann, der feinen Lauff

vollendet.
„uUnd noch mit Muy und Noth im Hafen an—

gelandet,
„Jſt froh, daß er nunmehr Die lange Fahrt voll,

dracht.
„Und aiebt dem Meere gern auf ewig qute Macht.
„Da der Regieruna du fo alucklich biſt entfomen,
„Und durch fo viei Gefahr und Kummer Durdges

ſchwommen,
„Geliebte Mutter, ach! fo wage dich nicht naus;
„Weil du es haben kanſt, fo ruhe vollig aus.

Siebender Aufftritt.
Irene, Oreſtes.

br] ich, Oreſtes, mir in fo gar wichtgen Sas
chen

Wohl cingen Staat auf dich und deine Hu ffe
machen?

gch folte wenigſtens vermeynen, daß ich mich
Schon fo verdient gemacht um deinen Sohn, und

dich. Die
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Ciò, che debbo ad Ifacio, il prezzo tutto
Ravvifar non mi lafcia
Di quei, che merti chiami, e ch'io po-

trei
Meglio infidie nomar; pure al tuo gra-

do
Mirando, e al feffo di rifpetto degno
Ad efimerti vado
Dall’ingiurie del volgo, æ dallo ſdegno.
Guidarmi ove pretendi?
Ove afilo ti fien facrate mura.
Chiufa colà, premura
Se del bene di Grecia a te rimane,
Sollecitar in fuo favore il cielo
Potrai co’ voti, ed appagar ruo zelo,
lo dalla regia efclufa? io nel ricinto
D' anguſta cella? e ſoffrirommi in fron-

‘ce

Volto in velo il diadema?
"Tu, che proporlo ardiici,
Guardami in vifo, temerario, e trema.
Irene, Irene.
Augufta di; per anche

D J



Bre.

Jre.

Ore.

Jre.

Ore.

Jre.
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Die Pflicht, mit welcher ich Jſacio verbunden,
Laßt mir nicht ju, daß ich den Werth von detti

gefunden,
Was du Verdienſte nennft, und welches (glaub

ich) man
Mit beffern Rechte wohl Verſuchung neüen Fan.
Doch weil ich deinen Stand und Hoheit uberlege,
Und alle Hochachtung fur dein Geſchlechte hege,
Go komm, ich will ſchon ſehn, daß dir des Pobels

JWuth,Der einmahl aufgebracht, nicht etwa Schaden

thut.

Was iſt das? Sage mir, wohin wilt du mid
fuhren?

An einen IHAD rt, den hohe Mauren zieren,

Der voller Heingkeit, wo cine Freyſtadt ift,
Da du in Sicherheit, und eingeſchloſſen biſt,Da du den Himmel fanft mit Wunſch und

Seuſſiern fullen
Fur unſer Vaterland, und demen Eyffer ſtillen.
Wie? Aus des Kayſers Bura ſoll ich verbannet

ſehn?
Man ſperrte mich demnach in enge Zellen ein
Und ſtatt der Crone foll ich einen Schleyer tragenl!
Du, der du dich getrauſt mir dieſes vorzuſagen,
Sieh mich recht an, erſchrick, und wiſſe, wer ich bin.

Jrene, dencke nad.
Sprich lieber: Kayſerin.

Qu



Gre.

Ire.

Dre.

Ire,

Ore.
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Al grado vil di nuora tua non ſceſi.
Vieni: feguirmi è il folo
Partito, che ti refta.
Che violenza è quefta?
E Bizanzio la foffre? Ov'è il: Senato?
Ove de citradin la miglior parte?
Ove Leon delle mie guardie il duce
Vano cuftode tuo, come fu dianzi
Poco felice del tuo amor miniftro.
Geni di queſt' impero, e voi, che al fian-

co Li
Vegliate de” monarchi E
Tua contumacia a raffrenar m' avveggo,
Ch’ è poco un chioftro; una prigion ci'

duole.,
Prigione: a me?

Sediæzioſe grida
Perchè qui più non ſparga, a viva forza
Verſo la maggior Torre
Scortatela, Soldati.
Altri di voi preceda, altri la via
Da tergo chiuda, e euftodite i lati.
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Du darffſt mit mit noch vicht als Schwieger

Tochter reden?
Ore. Komm nur, mit mir zu gehn wirſt du dich nicht

entbladen,
Das iſt der eintzge Weg, der dic noch offen ſteht.

Jre. Bag ift das vor Gewalt! Wie man mich dina

tergeht! (ſcheinenUnd leidet das Byſantz? Wo iſt der Raih? Er—
Die Burger nicht, die es noch redlich mit mir

meynen?
Stellt Leo ſich denn nicht mit meiner Wache ein?

Ore. Er muſte glucklicher, dich zu beſchutzen ſehn,

Als er vor kurtzen mar in deinen Liebes-Sachen.
Jre. Jhr Geiſter, die ihr pflegt fur dieſes Reich zu wa

chen,
Die ihr Monarchen ſtets ur Seite ſteht, wenn

NM osoOre. Ein Cloſter, ſeh ic) wohl, iſt noch iu aut fur dich.

Gedult! mir mollen dich in cin Gefangniß legen.
Jre. Ya ein Gefangniß? Mich?
re. Damit fie fich nicht regen,

Noch neuen Auffſtaud durch ihr Schreyen mas
chen fan,So fuhrt, Soldaten, fie den groſſen Thurm

hhinan.
Wenn ſie nicht will, fo muß es mit Gewalt ge

ſchehen,
Habt Acht, daß etliche von euch erſt forne gehen,
Dann muſſen auch zum Schluß noch welche his

ten ſeyn,
Verwahrt, uud ſchlieſſet fie auf beyden Seiten

tin. Ja,
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Ire. Si, di ferri mi cingete,

Non temete
Profanar la man d’ Irene:
Defto al fuon di mie catene
S’armerà del Ciel lo ſdegno.

Non che carcere profonda,
Me l'Inferno in grembo aſconda,
Purché aver innanzi agli occhi

Non mi tocchi
La tua faccia, o moſtro indegno.

SCENA VIII.
NICEFORO, ORESTE.

ignore, il piè ferma, ti prego, e dim-

ns ‘1 miDi guardie cinta ove ne mandi Augufta.

Ore. Alla prigion.
Nice. Che dici, o dio! rifpetto

NÉ infpira maggiore
La vedova del tuo

Benefattor Aleffio, dell'Impero
L' alta moderatrice,
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„Ja, ja, umgebt mich nur mit Banden und mit

Eiſen,
„Jhr mogt Jrenens Hand den harten Schimpff

erweiſen,
„Der Ketten heller Klang erweckt den Himmel

ſchon,
„Erwartet nur davor den wohlverdienten Lohn.
„Der tieffſte Kercker ſoll mie leine Furcht erwe

cken,„Die Holle ſoll mich nicht mit ihren Rachen ſchre—

cken,
„Wenn du, unwurdiger, nur nicht zugegen bift,
„Und fo ein Unthier noch vor meinen Augen iſt.

Achter Aufftritt.

Nicephorus, Oreſtes.
A Herr, und fage mir auf mein fo ſehnlich

Flehen,
Wohin die Kayſerin ſoll mit der Wache gehen.
Jn das Gefangniß.

Ach! Was, Himmel, ſoll das ſeyn?
Floßt deffen Wittwe dir nicht großre Ehrfurcht

tin,
Der in dem Leben dir fo viele Gnad erzeiget,

Da ſich sant Griechenland vor ihrem Scepter
neiget,

Da
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La madre alfin del novo Auguſto?

Ore. Aggiungi
L'’amata di Niceforo.

Nic. Se giova,
Queſto tenero nome anche ti mova.

Ore. Lungi, folle campion di folle donna.
Nic, Al facrilego infulto

Se non s'oppone, è forfe applaude il volgo,

Temi, temi indegnato
Giuftamente il Senato. Ifacio ſteſſo
Fia che condanni ravveduto in breve
L’ attentato crudel: più non ti chiedo
Per Irene riguardi;
Abbi di te, abbi pietà di noi;
E fe non il configlio
D' un figlio qui proftrato a' piedi tuoi

Odi, padre, il pregar.
Ore. Non mi ſei figlio.

ScENA IX.
NICEFORO alzandof.

NTOn mi ſei figlio? fi, rinunzio un no-

IN me, Che

J pe
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Da man als Mutter fie vom neuen Kayſer

preißt,
Ore, Und die Nicephori geliebte Shine heißt,

Das iſt das eintzige, was du noch ſagen ſolteſt.
tic. Wenn auf den Nahmen du noch anders ſehen

I ftWo te,
Wohl, fo bewege dich auch dieſe Zartlichkeit.

Ore. Geh, armer Weiber Held.
Nic. Wenn aleich das Volck zur Zeit

Nicht widerſpricht, und ſich vielleicht no luſtig
chma et,Daß mar die Majeſtat fo ungeſtrafft verlachet,

Go furchte wenigſtens den aufgebrachten Rath;
Jſacius bereut ſchon Reit genug die That s
Jch bitte did nicht mehr, Jrenen anzufeben,
raß unſer eigen Wohl dir nur zu Hertzen gehen,
Und wenn mein guter Rath bey dir nichts wur

cken kan,
Eo hire wenigſtens deſſelben Bitten an,
Der dir zu Fuſſe falt, und dich darff Bater

nennen.
Ore. Jch fan dich nun nicht mehr vor meinen Sohn

erkennen.

Neundter Aufftritt.
Nicephorus, indem er auffitebet.

KJer Jch erkenne dich nicht mehr vor meio

uen Sohn?

6 Ach



Che d' obbrobrio mi carca:
Padre non m' è chi al carcere deftina
Colei di Grecia, e del mio cor regina.
E l’atto indegno rimirar tant’ occhi,
E in ſoccorſo di lei man non fi moſſe,
E quefte mura il fulmine non fcoffe?
Ma tu fteffo che fai, tepido amante,
Suddito fenza fede?
1l ferro, il ferro ftringi;

E l’infelice a liberar t accingi.

SCENA X.
EUDOSSA NICEFORO.

Cottratta a un cieco popolo, che ſpinta
ns M'à dai gradi del Circo,

Te opportuno, german
Nice. Laſciami.
Eud. A forza

Ufcito dunque è di tutela Ifacio?

Nic. E ftrafcinata è alla prigion Irene.
End. Tu colla man ful ferro

Che mediti perciò?
Nic. ‘Forzar le, guardie,

Trarla
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Jch bin's zufrieden; Wohl, und ich entſage ſchon
Dem Nahmen, welcher mir nur Schimpff, und

Schand' erwecket:
Derſelb., welcher die in cin Gefangniß ſtecket,
Die doch gang Griechenland, nnd auch mein

Hertz regiert, (men fuhrt.
Jſt nicht mehr werth, Daf er den Vater-Nah
So manches Auge Fan die Schand-That noch

erſehen,
Und niemand ift bemuht, ihr an die Hand ju ge

hen? (Pan!
Daß diefe Mauern doc kein Blitz zerſchmettern
Allein was machſt du ſelbſt, treulofer Unterthan?
Wie laulich liebſt du doch! Auff! greiffe nur

sun Waffen.
Um der Unglucklichen nech Rettung ju verſchaffen.

Zehnter Aufftritt.
Eudoxia, Nicephorus.

em Him̃el ſey gedanckt, daß ich entroñen bin,E Das tumm’ und blinde Volck ſtieß mich bald

ber bald bin.
Zu rechter Zeit ſeh ich, mein “Bruder, ss,

Nic. Laß mich gehen,feud. So ſoll und muß das Reich Nicephorus verſehen?
Jrenens Vormundſchafft foll nun zu Ende ſeyn?

tic. Ja, denn man fuhrt fie gleich in das Gefangniß

nein. (ſes beiffin
Eud. Du areitfit den Degen an? Bas foll denn die
tric. Der Waghe will i ſte aus ihren Handen reiuen,

G 2 Und
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Trarla in parte ſicura, in fuo favore
Movere i grandi, c ſollevar le squadre,
Alfin, tiranno l’un, l’altro rubello,
Sovrano più non rifpettar, ne padre.

Eun. Diſperato configlio! e ch'io ti lalci
Correre a certa morte?

Nic: Ah, già paventi
Per Ifacio, che ‘ama; e te del trono
Solletica la ſpeme.

End. Rimprovero crudel. quando il tuo rifchio
E' ’l più vivo, e ’l peggior de’ miei ipa-

venti.
Nic. Ma fi dilunga Irene, e'l tempo io perdo.
Eud. Fermati, ferma, o dio,

Nice. S'oppone invano
A un rifoluto ardir tua fievol mano.

SCENA XI,
EUDOSSA.

AMe non farebbe il diſperato amante,
iL Se de’ fenfi d' Irene

Iniformato io l’aveffi? O ciel, di queſta

A Bi-

A

1 J
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Und wenn id fie alsdann in Sicherheit aebracht,
Wend' ich des Krieges Heers, der Groſſen gan

Be MachtQu ihrem Vortheil an, und endlich ſoll man horen,
Daß weder feinen Herrn noch Vater man darff

ehren,
Der ein Tyrann, und der des Vaterlandes Feind.

Eud. Verzweifflungsvoller Rath! Ob denn mein
Bruder mennt,Daß ich ibn ſoll ſo ſehn in fin Verderben rennen?

Nic. Du wirſt Jſacio den Scepter lieber gonnen,
Dieweil did dieſer liebt, fo fan es leichtlich ſeyn,
Daß du zur Crone kommſt, und diefes macht dir

penfeno. O Vorwurff, der mich kranckt, da mich nichts
mehr betrfibet,

Als die Gefahr, in die dein Frevelifich begiebet.
Nic. Schweig nur, Yren ift fort, dieZeit verliehret ſich,
Eud. Mein Bruder, vleibe da, bleib da, ich bitte did.
Nic. Nein, deine ſchwache Hand wird mich wohl

ſchwerlich zwingen,
Was ich mir vorgeſetzt, will ich zu Stande brin

gen.

Eilffter Aufftritt.
Eudoxia.

KS Sas fienge dieſer nicht vor Lied und Eyffer an,
arena id) Jrenens Gunſt ibm erſtlich Fund

gethan?
Gieb, Him̃el, daß Byſantz das Wetter nicht erlebet,

3 Das
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A Bizanzio imminente
Fiera civil tempeſta
Reprimi per pietà, reprimi i moti;
O a ripartir m' inſegna,
Senza ci empia i' divegna,
‘Tra ’l genitore, ed il fratello i voti.

Del dovere, e dell’ affetto

Fe finora un {olo oggetto.
L innocente mio penfier.

Sorte rea non gli divida,
Non m’uccida col forzarmi

Dubbia' a ftarmi e
‘Tra l'affetto, ed il dover.

Fine dell’ Atto Secondo.
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Das iero liber uns und unſern Hauptern ſchwe

bet.
Hilff allen, und gieb mir auch die Gedancken ein,
Wie ietzt mein heiſſer Wunſch ſoll eingerichtet

ſeyn,
Daf ich die KindesPflicht, und bruderliche Liebe,
Und auch zugleich dich ſelbſt auf keine Art betrube.

„Es bat mein Sinn bißher auff Liebe, und auff
Pflicht

„Den Unſchuldsvollen Wunſch zu gleicher Zeit
gericht.

„Wenn doch das Ungluck nun den Wunſch nicht

theilen wolte!
„Wo lebet wohl cin Menſch, den das nicht kran

den folte?
„Jch dencke bin, und ber, und falle mie doch nicht

bey,„Wie zwiſchen Lieb und Pflicht der Wunſch zu

theilen feb.

Ende der andern Handlung.

6 4 Dritte
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ATTO TERZO.Luogo ſotterraneo chiufo da can-

celli di ferro.
TYSCENA

IRENE.
SEN queſt' orrenda chioſtta,
A In cui riman sì angufto varco al giorno,

Oreſte traditor, figlio inumano,
Me feppellite invano
Per. occultar la violenza voftra.
Raddoppieran de' miei clamori il ſuono
Gli ecchi di queſte volte: udirà Grecia,

Udran l’età venture,
Non fenza orror, di voftra infamia il

A gridò 9

Figlio degenerante, Oreſte infido.
ll Ciel che fa, che {u quell’ empie fronti

A fulminar indugia? Irene,
eſente

Sei tu da colpa sì, che debba il cielo
Tonar a tua richiefta? 11 folle amore
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Dritte Handlung.

Cin Ort unter der Erden, welcher mit
eiſernen Gittern verwahret.

Erſter Aufftritt.
Jrene.

Kerrathriſcher Oreſt, grauſamer Sohn, ihr

meynet,
Jn dieſem Kercker, den kein SonnenLicht be

ſcheinet,
Gol cure Grauſamkeit zuqgleich vergraben ſeyn?

nein, ihr bildet euch das nur vergebens cin.
Der Klagen heller Klana foll dieß Gewolb ers

ſchuttern,
Es hor es Griechenland, die Nach-Welt ſoll ere

zittern,
Wenn eurer Schand-Thoat ſie durch mich vero

ſichert find,
Meyneidiger Oreſt, o ungerathnes Kind.
Fehlt es dem Himmel dann an Blitz, an Pfeil,

und Bogen,
Die er auf diefe Brut nicht langſtens loßge

zogen? 9Cirene, bift du denn fo rein, fo Unſchulds-voll,
Daß auff dein Bitten gleich der Himmel dons

nern ſoll?
Wird deiner Liebe denn mit keinem Wort ero

wehnet,
Wie nach Nicephoro du dich fo weit geſthnet,

Und
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In Niceforo pofto, e dove lafci
Le difegnate nozze, e ſolo ambito
Il poffeffo del trono un giorno forte
Per farne parte a disugual marito?
Io del figlio d' Orefte amante? io nuora
Del perfido vaffallo? ed a coftui
La debolezza mia palele io feci?
Pentimento ad amore, odio a vergogna
Sebben tardp fuccede,
Pure qualche conforto il cor ne prova,
Che di tornar in libertà s'avvede.
Odio fi chi fu già ma ftrider ſento
Il cardine ferrato;
A quel romore andianne incontro: al.

cunn
Forfe fia, che m’affifta
Mano ardita, e ſedel.

SCENA II.
NICEFORO condotto da Soldati, IRENE.

Nic.re. steli! qual viſta!
Ire. Sempre funeſto a me d’Orefte figlio,

Vieni

i
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Und dieſerwegen bloß an Reich u. Thron gedacht,
Damit ibn deine Hand vielleicht noch glucklich

macht,
Und dem, der dir nicht gleich, mit Cron und

Scepter lohne?
Yb ſoll die Liebſte ſeyn von des Oreſtes Sohne?So ſahe mich demnach ein ſolcher Unterthan,

Der voller Meyneid ift, als Schwieger-Tochter
An)

Und dem hab ich bereits die Schwachheit offen

babret (ret,Hab' ich die Neue aleich noch biß hierher verſpah—
Und folget gleich der Haß erft ietzt der Schande

Go find’ ich gleichwohl Troſt und Lindrung beh
der Schmach,

Jndem mein Hertz nicht mehr an diefe Liebe den

cket,
Und fich von neuen an zur alten Freyheit lencket.
Sa, ja, ich haſſe Den ss» Jch bore ein Geſchrev,
Die Thure rnarrt, ich muß doch ſehen, wer es fey
Es konnte ſeyn, Daf mir Der Himmel treue Hande
Bon diefem Ungemach mich iu befreyen ſende.

Anderer Aufftritt.
Nicephorus von Soldaten gefuhret

Hic. 3 CLNJre. Ten, Himmel! febe ich allhier?
Diu der du mir

Jre. Stets lauter Ungluck bringſt, biftu deßwegen hier;

Um
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Vieni tu forfe ad intimarmi morte?

Nic. Ti rifpondano queſte,
Che mi ſtringono il pie, ferree ritorte.

Ire. Nelle ſciagure mie
Qual parte a te s' aſpetta?

Nic. Al crudo annunzio
Di tua prigion fu in libertà riporti

Deo' dover miei, -de' miei penfieri il pri-

mo;
Con difperato braccio
1 cuftodi aſſalii, crollai le porte
Di quefta Torre; e mi convenne alfine
Ri{pinto, e difarmato,
Più, che al numero altrui, cedere al fato.

Ire. (Ingrata! un fol momento
E pentirmi potei d’ averlo. amato

Nie. T'offeſe amor mio, perdon m' impetri
Quefta prova di fede: in me il vaffallo
Mira, e l’ amante obblia: fapermi in odio
A te, mia lmperadrice,
Troppo mi renderia, troppo infelice.

ye. (Scoppia dal petto il cor, dagli occhi il

pianto.)
‘Chi
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Um mir die TodesPoſt gleichfalls zu hinterbrin

genNic. Die Feſſeln, welche hier an meinen Fuſſen klingen,

Nim dieſesmahl von mir ftatt einer Antwort an.
Jre. Wie, kommt dir diefes iu, nimmſt du denn Theil

daran,An dem, was mid betrifft?

Nic. So bald ich nur vernommen,
Daf; meine Kayſerin fey ins Gefanqniß kommen,
So dacht' ich ſonſt auf nichts, als dich nur zu be

freyn,
Jch gieng Verzweifflungsvoll auf deine Wachter

nein,
Jch ſturmte dieſen Thurm, daß Thur' und Pfo

fte Leben
Doch endlich zwang man mich der Menge nach

zugeben,
Man nahm mic mein Gewehr, man triebe mich

zuruck.
Jre. (Verdam̃terllndanck! Fan auch einen Augenblick,

Jemahlen ibn geliebt ju haben, mid) gereuen?)
Nic. Jch weiß, du biſt erzurnt, doch wirſt du mir ver

zeyhen,
Daß ich dich fe geliebt, drum niiti andeffen ftatt
Die Treue an, diedir mein Fleiß erwieſen hat.
Vergiß, daß ich dich fe geliebt, und als Vaſallen
Sich mid hinkunfftig an; Dean daf ftatt ju ge a

fallen
ob dir verhaßt ſoll ſeyn, o meine Ravferin,
Macht, daß ichLebensZeit hochſt ungluckſelig bi a.

Jre. (Es mogte mir das Hertz in meinemLeibe ſpringe n,

D ie
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Chi bugiardo ti diffe,
Che 'l tuo amor m'offendea? chi t'à ce-

lato,
Che fol di queſta man per farti dono
Conſervar io tentai
L’autorità, che mi venia dal trono?
Proſtrato, Irene augufta,
Di tua bontà gli ecceffi adoro; e tutto
Più fento allora della grazia il prezzo,
Che a me conteſo è di goderne il frutto.
Della gloria agl’ inviti
Deh, perchè ti vietai
Da Bizanzio partir! non ti vedrei

Qui far col tuo {offrire
Più acerbi i caſi miei.
O miferia, o deftin degno di pianto,
Che affliggermi più debba
L'oggetto del: mio amor trovarmi a canto!

Sceglere in quel tumulto
Non feppe il crudel padre
Più vicina prigion.

tm

mm
a
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Nic.

Jre.

Nic.

23 (III) EDie Thranen brechen aus.) Wer hat von dies
fen DingenDich deun fo falſch bericht, als ſey ich wider dich

Erzurnt? Hat man dir nicht vielmehr geſagt,
daß ich

voSo Cron' als Scepter bloß darum behalten wolte,
Auf-daf dich meine Hand damit beſchencken folte?
Fur ſolche Gnad' und Gunſt, Jrene, Kapſerin,
Wirfft ſich ein treuer Knecht zu deinen Fuſſen bin è
Nun Fan ich erft daraus den Werth der Gnade

ſchluſſen,Da ich nicht weiter fan die Frucht davon gr
nieſſen.

Ach! warum hab’ ich dir verboihen wegzugehn,

Da did die Ehre rieff? Denn ware das ge
ſchehn,So durfft' id) i40 nicht ju Mehrung meiner

PlagenDich in Byſanz die Schmach und Martter fer

ben tragen.Bedauernswurdiges Geſchick! o herbe Pein!
Mein liebfter Gegenſtand muß mir zur Seite

ſeyn,Daß er mir defto mehr Betrubniß ſoll erwecken.
Cs bat der Vater wohl bey dieiem Lerms und

Schrecken
Bey aller Grauſamkeit. die er in ſeiner Bruſt
Ernehrt, kein naheres Gefangniß nicht gewuſt.

Drit-
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SCENA III.

Entra all’ improvvifo ORESTE:

IRENE, NICEFORO.
MA non intefeINDI Unirvi in quefti orrori

Per favorire i voftri indegni amori.
Nella fuperior. parte di quefta
Torre, fidi ſoldati, Irene ottenga.
Decenté più; ma cuftodita ftanza;

Tu qui riman fepolto
A deplorar la folle, ‘tua baldanza.

SCENA IV.
IRENE, NICEFORO,

Erma, barbaro, ferma:
Dividermi da lui

E' di tua crudeltà l’ultima prova,

Nic.

Tienti i riguardi tuoi, lafciami feco
Lo miſerie a illuftrar di queſto ſpeco.
Vanne, fignora, oimè, che il rimirarti
In così indegno loco

LI
A

“i 4

J
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Dritter Auftritt.

Oreſtes tritt von ohngefehr hinein,
Jrene, Nicephorus.

Pin er wolte nicht den Liebes SlammenFu ebenDadurch Gelegenheit an dieſem Orte geben.
Soldaten, fuhret tie hoch auf den Thurm binati,

KWWweißt ihr cin beneres, doch feftes Zimmer an
Dich aber fol man hier an diefen Ort verſchlieſ

ſenDa du den. Frevel kanſt mit heiſſen Thranen

Vvuſſen.

Vierter Aufftritt.
Jrene, Ricephorus.

Malt cin, Barbar, bale ein, das find die lets
ten Proben,

Die deine Grauſamkeit fur mich noch auffgeho
ben,

Daf du mich von ibm trennſt. Laß diefe Ehr
furcht ſehn,Und foerre mich mit ihm in dieſe Hole ein,

Demn ſchlechten Orte will ich ſelbſt cin Anſehn ge
ben.

Nic. Geh nur, denn daß du ſolt an dieſem Orte les
ben,

H Ver
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11 fupplizio raddoppia al tuo fedele;
Niceforo crudele,
“Tu ancor m' invidi il miſero confort@
Che fol mi rimanea? Si, foftenute,
‘Per fartele men gravi,
Avrei con quella man le tue catene;
Avrei ame
Divina frene,
Serbati a miglior fato; io non ti chiedo;
Ch’ abbi di me, del foto mio memoria;

Anzi un amore d' obbliar ti prego
Funeſto alla tua pace, alla tua gloria.
11 facrifizio fi eompiſea, e fia
Vittima dell’alnor' mia vita ancora;
Ma chieder ch'io non ami
E'un volermi affrettar Ja fatal ora.

Un sì funefto addio
Più amaro a me non far;
$e acereſei il dolor mio
Col dirmi di partir,
Tu mi dai morte, o dio,
Col dirmi, non più Amar.

Par
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Sic.
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ES (115) e
Verdoppelt dem, der dir getreu, den bittern

Schmertz.
Ach! mein Nicephotus, wie grauſam ift dei

J Zertz!
Wilt du den leidgen Troſt mir vollends gar bea

neiden,Der mir noch ubrig blieb' Ach ja, mit was vor

Freuden
Hatt' ich mit dieſer Hand die Ketten angefaßt,
Damit du nicht allein fo ſchwer zu tragen haſt.
Jch hatte dann mit Lutt

Ach! gottliche Jrene,
Erwart ein beſſer Gluck; Jch bitte, ſchonſte

SchoneNicht daß du eingedenck der heißen Flamen biſt,

O nein, vielmebr Daf du der Liebe gar vergißt,
Die deine Majeſtat, die dit annoch gehoret,
Und deine Nube ſehr verdunckelt, und geſtoret.
Wohlan, man richte nun das Opffer vollends ein,
Es ſhll mein Leben ſelbſt der Liebe Opffer ſehn;

Allein wenn du verlangſt, dich ferner niche ju lie
ben,

So heißt es, meinen Tod nicht langer qufiufieo

ben.
„Ach! Ach! verbittre mir den Abſchied nut nicht

mehr,„Er wird mir ohnedem ſchon mehr als allzuſchwerz

„Daß du mich heiſſeſt gehn, kan mich zwar ſehr
betruben,

„Doch wenn du ſprichſt, daß ich dich auch niche

mehr ſoll lieben,

E à „So
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(116)
Partir, morir ſaprò;
Ma queſt obblio, no, no,
Da me non lo ſperar.

SCENA VW,

NICEFORO.
Aqe tardi, anima vil, che da più gra-
LU
Carcere, non tj' fciogli
Per lei feguir, e a tanto duol ſottrarti?
Laffo! ciò, che dovria farmi beato,

‘Degli amanti mi rende il più infelice,
Saper d’effere amato.
Voi, che sì parche il fangue mio bevefte,
A più intera vittoria
"Tornate, inique fpade: alli mia morte
Or confente il deſtino, ar che non lice
PP’ Irene difenfor morir con gloria.

Perfidi, ſul mio core
La rabbia, fi, sfogate,
Se di colei bramate
ll trono d’atterrar.



Par

R (117) d„So giebſt du mir den Tod. Jch ſterb' und
Wwill auch gehn,

„Doch dich vergeffen, nein, das wird wohl nidi
geſchehn.

Funffter Aufftritt.
Nicephorus.

SSYas bile dic weiter ab, o niedertruchtge

Geele,Warum verluſſeſt du nicht dieſe Leibes-Hole,
Die dir um Kercker dient? Auf! geh' Jrenen

nach,
Entled'ge dich zugleich der Schmertzen und der

Gdodmach.th Aermſter, eben dae, was andre, welche lichen,

Recht glucklich macht, muß mich im Gegentheil

bettubengadem ich weiß die ſo ich ehre ſey mir qut
Jhr Schwerdter, kommt zuruck, die ihr bißher

mein Blut,
Das ich gewagt, in euch fo karglich habt geſoffen,
Kommt, citi vollkommner Gieg ſteht euch anietzo

Es bietet meinen Tod euch ieht das Schickſal an,
Da fur Jrenen id mit Ruhm nicht ſterben fan.
„Ja, ja, wenn cure Wuth auf ihren Thron mill

zielen,„So müßt iby-euren Zorn an meinem Hertzen

kühlen
J

H 3! „Die
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La fe da voi tradita,
La fe da voi sbandita,
Anime ſenra onore,
Qui gode ricovrar,

t

Stanze.

SCENA VI.EUDOSSA Isacio

J

J Aaolle lagrime mie, Signor, pordons,
J SS io funeſto quel giorno,

Che d'Oriente il fren tì pone in mano)
i Ma io cui di ſerri cinto

Forfe a morte viein tengo un germano.

y Ya (Di lagrime bagnati, occhi divini,
J Più queſto core ardete.)

Lud. Ah, to felico
L'impero, che affumetti,

Rendanao ì cieli, e a quefta man, che im-

i plora,J Soettri aggiungan novelli,
Nel magnanitno cor tempra lo sdegno:

U nuilero fratello

Li-
e

x



„Die Treue, welche ihr verrathen, und Gera
bannt,

„Ehrloſe Seelen, bat ſich hier hierher gewannt.

Cin Zimmer.

Sechſter Aufftritt.
Eudoxia, Jſaeius.

Wernerbe, HErr, wenn ich bey meinen heiſſen

Zahren
Den FreudenDag nicht Lan, fo wie ich ſoll, vera

ehrenAn dem gantz Orient dir feinen Seepter rif,

Dod da mein Bruder auch in Banden gang

‘Cer tveifi, verkurtzt man ibm nicht bald den Les
bensFaden.Ste: (Wie? Schonſten Augen, wolt ir euch in

Thranen baden?
Or dadurch ſteckt ihr nur mein Hertz noch meht

in Brand.)
ud, Ach! wenn dein Reich begluckt ſoll ſeyn, wenn

Diefe Hand,
Die ich anbete, ſtets ſoll neue Seepter kriegen,
So laß den Zorn doch nicht dein großes Hertz

beſiegen,
Caf meinen Bruder 106, fonft iſt's um ibn ge

than,

H 4 Ach!
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#83 (120) E
Libera, e da pietà comincia il regno,

1/4. Queſta pietà, che implori,
Quante volte al tuo piè, crudel bellezza,

Supplice chiefi, ed incontrai rigori!
Eud. A chi ricorrerai, meſchina Eudoffa,

Sc chi vmarti giurò grazia ti nega?
Ha Ottencrla è in tua man. Parlianci chiaro;

Fin che pupillo, e che foggetto io viffi
Ailll' altrui podeſtà, de' tuoi rifiuti.
v, Soffrir potei ſenra rofſor  atfronto:

Or Augufto, or fovrano,
.Di fafpirar più non conviemmi invano.

Eu. E vorrefti, Signor
Iv. Non fi sgomenti

 auſtera tua virtà: Sovrano, Auguſta.
Chiedo lecite cafe: al novo giorno
tr" Spofa d’Ifacio effer confenti; e ſeiolto

Tn quefto punto iſteſſo
]l fratello abbracciar fiati conceflo.

Exd: $e con atto sì bello a gloria aſpiri,
Di tua clemenza un generoſo dono,

Non vil cambio d'amor, fia il ſuo per
dono.

Pria

Li
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3° (21) Se
.Ach! fange doch dein Reich von Gnad' und

Mitleid an.
Jſa. Wie offtmahls hab' ich dich nicht ſonſt ju deinen

FuſſenUm Mitleid angefleht, das du ietzt wilt genieſſen?

Und doch erlangt' ich ed, grauſame Schone, nicht.
feud. Wenn der nicht helffen mill, den doch ſein

Schwur verpflicht,
Mich ſtets zu lieben, ach! zu men foll ich mich

wenden?
Jſa. Zuwen? die Hulffe ſteht ja ſelbſt in deinen Hän

d n.
Vernimm es deutlicher: Alt ich noch Mundling

beWo,
Und als bon andern ich mir noch befehlen ließ,
Da gieng es endlich an, mir etwas abzuſchlagen;
Allein nunmehr umſonſt zu feuffien, und zu Hagen,
Schickt ſich fur mich als Herr, und Kayſer nun

nicht mehr.
Eud. Herr, wolteſt du denn wohl
Jſa. Erſchrick nur nicht ſo fer

Dein Here und Kayſer mill von dir erlaubte Sa

chen: (chenDarff ſich Jſacius nun morgen Hoffnung mas
Dein Brautigam zu ſeyn, ſo ſoll es gleich geſchehn.
Daß du den Bruder kanſt in deinen Armen ſehn.

Eud. Wilt du durch dieſe That dir rechten Ruhm era

werben, (ben,Go laß aus Gutigkeit den Bruder nicht verder
Und mache, daß Du niche der Liebe ſchuldig bift,
Was doch mit allem Recht ein Werck der Groß

muti) iſt. Ne in,



#3 (122) E3è
Ia. Pria che il nemico in libertade io ponga,

Col farlo a me Cognato
Faſto appagando, odio ſpegnendo in lui
Giovami foglio, e vita
Afficurar dagli attentati {ui.

Eud. Contra la vita tua, contra il tuo foglio

Non cofpirò; fol nell’augufta Irene
Di veder non fofferle
Del ſangue tuo la dignità oltraggiata.

Ja. Nè più a lungo: degg’ io
1 difprezzi ſoffrir d' un' oſtinata.

Fia il fupplizio dovuto ad un rubello

Della tua ingratitudine gaſtigo.
Eud. (Inorridiſeo di fupplizio al nome)

Ferma, Cefare, oime, pietade, aſcolta.
fa. (Già cede il ‘cor ſuperbo.)
End. Ad ogni prezzo

Niceforo fi falvi.) A' piedi tuoi
Languente, lagrimoſa

Eccomi qual più vuoi tua ferva, e ſpola.
ja. Le belliſſime luci

Tergi dal pianto, e nel mio ſen reſpira.
apra quetto, che incifo “va

1



Zch gebe dir hiermit den Ning, wo in der mitten

468 (123) ER
Jſa. Nein, daß ſein Hochmuth ruht, und ſeinen Haß zu

zahmen,
So muß ich ibn zuvor zun Anverwandten nehmen,
Sonſt laß ich ibn durchaus als meinen Feind

nicht frey,
Damit mein Thron, u. auch mein Leben ficher fem,

Eud. Mein armer Bruder hat fich ja an allen bepden
Noch nie verſundiget, er konnte nur nicht leiden,

g9bðeil deinem Blute man dadurch zu nahe trat,
Daß man der Rayferin Gewalt u. Unrecht that.

Jſa. Gol id den Eigenſinn und Schimpff noch lan
ger dulten?

Es leide der Redell die Straffe ſeiner Schulden,
Das fot zugleich derfobn vor deinenllndanc feni.

Eud. (Das Wort Der Straffe jaat mir Fureht und
Schrecken tin)

Halt citt, mein Kayſer, halt, und laß mich Gnad
erlangen.ife. (Das ſtoltze Hertz aitbt nach.)

Eud.  (wWwoas weiter anzufangen?
Jch muß Nicephoro nur ſuchen bevzuſtehn,
Es koſte, was es will) So kanſt du mich dans

ſehn
Als deine Magd und Braut, wie id) mich vor dir

ſchmiege,Ulnnd matt und Thranenvoll zu deinen Fußen liege.
gia. iſcht doch die Thranen ab, ibr ſchonſten Augen

ihr,
Komm der an meine Brut, erhohle dich dey

mir.

Jn
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Vea delł' immagin mia, gemmato eerchio,

E noto a'miei fia rifpettabil fegno,
Al tuo german del carcere le porte.

Purche ad un tempo ifteffo
Di fede marital fra noi fia pegno,

Comincia, o cara, in eſſo
Meco a partir autoritade, e regno.

Ei: Non è d'un regio .il'dono,'
Che al tuo voler mi piega;

IEa tuia pietà mi lega, e}

fi Ti fa fignor di me.
Scorta de’ paffi mici
"Ti bacio, ‘o gemma” bella:
Virtù d’amica ftella
Ben fa rinchiufa in te.

SCENA VII:
ISACIO, poi ORESTE;

TL cor ritrofo ai vinto,1 Beato liacio; ora s’efpugni Oreſte.

;Forfe al mio ardore un finto
Rigor oppole; e ricufar moftrando

“Per

1



463 (125) G
Jn einen edlen Stein mein Bildniß neingeſchunit

tenWeil meiner Wache nunder Ring wird kenntlch

ſehn,
So laßt man dich alsbald in das Geſananiß nei‘t.

Wener nur unter uns zugleich an ſtatt des Pfa.n
d (4)

Und als ein Siegel ift des ehelichen Bandet,
So fang', o liebſte, an, und theile nun zu leich
Dadurch mit mir ſo Macht, ale Anfebn, Cr on

und Reich.“
Eud.So Cron als Scepter bringt mid nicht zu diei

nen Willen,
„Dein Mitleid macht, daß ich ibn ſuche zu erfull en,
Das macht dich Herr von mir. Gey taufe ndo

mahl gekußt,
„O ſchonſter Edelſtein, der du menfet: Stern Lift,

„Die Krafft und Eigenſchafft, ale man dich a use
aegraben,

„Muß wohl cin holder Stern dir eingefloßet bal sen.

Sieebender An fftritt.

Jſacius, darnach Oreſtes.
CCdohlan, gluckſeeliger Jſacius, da du
a? Enm ungeſtumes Hertz bezwungen, ſieht zu,
Wie du Oreſten kanſt auf deine Seite bringien,
Der dir zuwider iſt, er wird fich nur fo ;ming en,
CBielleicht ſtellt er fich nur unwillig an, daß m an,
Wenn er mein Eydam wird, nicht von ibm ſa gen

fan,
Daß



Ore. &ì reo dilegno, lſacio, s

Re (126) 3
Per genero il fovrano,
Nome sfuggì d' intereſſato, e vano;
Mal cominci l'impero,
Ceſare, fe i momenti,
Che ſpender devi a ftabilirti in trono,
A novellar qui colle donne impieghi.

Dell’ impero i principj
Pretendo fegnalar con premiar fede.
Alł amor tuo cofa non debbo, Orefte?
Tu da {pade' funeſte
Me falvafti bambin; vece di padre,

Non mai ſoarſo d’efempio, o di con
figlio

Quindi tenuto m' af;
Ed oggi dai per mia falvezza il figlio.
Di meno e che poſs io, che Iollevando
Alle mie nozze Eudolla,
D'una Corona al fangue tuo far parte,
Cui da te riconoſeo? Ombra finora
Forfe Irent ti diede;
Oggi fenza timor la figlia in trono
Veder conſenti, e l'amor mio fa lieto.

In

1
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#8 (127) et
Daß er ſo geitzig fev nach einer ſolchen Ehre,
Und daß er eitel, ſtoltz, und eigennutzig mare.

VOre. Du fangſt dein Regiment gar ubel au, brinaſt du
Denn nicht die edile Zeit, mein Ranier, beſſer zu?
Jndem du ſuchen folf den Thron recht feſt zu grun

den,
käßt du dich im Geſprach mit Franenziher finden.

Jſn. Den Anfang meines Reichs will ich vor allen
Sachen

Mit den Belohnungen rechtſchaffner Treue mas

chen.
Oreſtes, dencke, mas id dir mag ſchuldig ſevn?
Als Kind erhieltſt du mir das Leben gang allein;
Du biſt mir dif hierher an Vaters fatt aewelen,
Sch konnte Rathund Troſt aus deinem Beyſpiel

lefen,Und heute giebft Pu gar ju meiner Sicherheit
Den cignen Sohn noch hin. Ran meine Danck

barkeit
Diir und Eudorien wohl mas geringers geben,

Als wenn ich diefe mill zu meiner Braut erheben,
Wenn meine Hand dein Blut init einer Crone

giert,Die ich dir ſchuldig bin Jch habe wohl verſpuhrt,
Daß diih Jrene noch mag abgeſchrecket haben;
Oreſtes, heute kanſt Pu alle Furcht vetaraben,
Sprich ja, damit dein Kind mit mir den Thron

beſteigt,
Und meine Liebe ſich vollkommen alucklich zeigt.

Vre. Bißhero ſagt ich nur, digh wohl dafur zu huten;

Doc'
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Ore.
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#3 (128) LX
‘Finora in te riprefi; oggi tel vieto.
Mel vieti? qual linguaggio e che: ſon

io,
Libero appena dal materno giogo,
A più crudo tutor dunque foggetto?
Oreſte, più riſpetto a

Di Grecia al regnator; non obbligarmi
A mandar in obblio tuoi merti antichi,
Degli ardor miei pudichi
Vd, che fia premio al novo giorno Eu-

doſſa;
E s’alcun oſa al bel difegno oppork,
Soli non foffriran Torre, e catene
Niceforo, ed -Irene.
Fermati, o veramente in #mor cieco.
Non più il configlio mio, non più il mie

‘zelo;
Oſtacolo maggiore
A quefte nozze oppon natura, e Leielo.
Eudoſſa è tua forella: inorridiſci?

Si, mio fangue tu ſei.
‘Tuo fangue?

a

Alcolta:
Poichè
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#8 (129) £3%
Doch heute muß ich dir es vollenos gar verbie—

I then,
Jſa. Verbiethen? und mie ſo? Was iſt das vor ein

Wort?Kaum ift mit Muy und Noth das Joch der
Mutter fort,

So tritt cin Vormund auf, der mich noch mehr
will qvalen?Oreſtesn, dencke nach, der, der fo vielen ESxelen

Jn Griechenland befiehlt, will mehr gefurchtet

ſeyn; (ESchein,Drum made, daß ich nicht den allen Tuaeno
Und die Verdienſte. muß vergeſſen, und verdom̃en.

Ja, morgen fey der Lohn von meinen keuſchen
Flammen

Eudoria, und wer der ſchonen Ahſicht fich
SRI widerſeken, der erfahret ſicherlich,
Daß in dem Thurme nicht Nicephotus vie Pas

Und Ketten gantz allein ſoll mit Jrenen kraaen.

Ore. Halt ein, halt cin, wie blind biſt du im kieben
nicht 1, (derſpricht,Mein Rath und Syffer iſt's nicht mehr, der mis

Natur unD Himmel will durchaus bas Band
zertrennen,

Du darffſt Cudoriam nicht deine Braut mehr

nennen, (on?Weil ſie dic Schweſter iſt von dir. Erſtauneſt

Du biſt mein Fleiſch und Blut

Jſa Dein Blut?ELI Ja, hore zu.Ri Da
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Poichè ceder convenne
Aleffio il campo al vincitor Normanno,
Per Bizanzio temendo, il picciol figlio
Diemmi a porre in ſicuro: eri tu allora
Nato di pochi di: cangiar tra voi
Difficil non mi fu le fafcie, e °l nome,
Acciò vederti ini toccaffe un giorno
Della Corona Imperiale adorno.

d/a. Ch'odo!
Ore. Conſeia del fatto

Elena la nudrice.
Allontanar fu cura mia: quel giorno,

Quel faufto giorno è giunto; cd or con-

tento
Fia ch'io ſeenda fra l’ Onibre.

a. E a me il tacetti?
ore. Mal fi fida un fegteto a giovin mento,

Per anco tacerei, fe non che forza
Fummi impedir tue {cellerate nozze.

Iſa. E Niceforo dunque
ore. D'Aleffio è prole: io cento volte,

cento

Affi-

E
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363 (131) I
Da die Normannier Alerium bezwungen,
Uno fie als Sieger faſt dif nad oſantz ge

drungen,So gab der Kayſer mir den nur vor kurtzer Zeit

Gebohrnen Bring aus Furcht in meine Gicher
heit;

bðeil du nun gleichfalls nur das Licht der Welt
i geſehe n

So konnte ich bey euch dic Nabitieti bald vers
Dreben.

Jch legte dich demnach ing Printzen Wiege party
Und nahm den Printz, um etinſt noch fo begluckt

su tin ſehn,e Dapididicdh auf den. Kurdn ale Kapſer konnte

Jſa. Was hor ich? bringen.

dre Selenatri mift' ich vor allet Bingen
Entfernen, denn der war das alles wohl bewuſt;
Nun kommt der frohe Tag, nun mill ich duc

mit LuirDa idy nur das erlebt, ins Land der Todten fah

ren.Jla. llnd konnteſt dii mir Das nicht cher offenbahren?

Dre. Nein, weil ein junger Menſch nicht viel vers
ſchweigen Fan,

Uno triebe mid) ietzo die hochſte Noth nicht an,

Um dieſe ſchaudliche Verknupffung zu vetwehren,
Du ſolteſt es gewiß auch noch nicht von mir ho

ren.
Jſa. Go iſt Nicephorus
Pre, Alexrüi fein Sohn:3a Jch
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Afficurarti il trono
Penfai con darli morte:
Pietà vietollo; or di pietà mi pento.

‘Ma toglierti un rival dinnanzi agli oc
chi

E' in tua balia: prigion colui
Ia. Di Grecia

Il legittimo "erede?
Ore Inganno, e forza, eaJ D' Oriente all'impero

Strada fur ſempre; ed. il. Comneno

iſteſſo
Solo per quella via ma frere

toloſo

J Coſtui che reca?
intra un ſoldato, e parle all'orecchio

Or,
Iſa. lo di ſtupor rinaſco.
Ore. Della regia alle porte

i D’armi tumulto egli m' annunzia? do
Corro

Colla voce a ſopirlo, o colla ſpada;
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363 (133) St
dre. Jch dachte hundertmahl, und mehr, um dir den

Thron
Recht zu befeſtigen, das Leben ibm zu rauben,
So aber wolt' es mir mein Mitleid nicht erlauben;
Nun reut es mich, daf ich fo gar mitleidig war.
Doch ſteht es noch bey Dir, ob der, der dir Gefahr
Und Furcht erwecken fan, ſoll im Gefangniß fiera

ben sus
Jſa. Wie? So vertilge ich ja den rechtmaßgen Erben

Von Griechenland?
dire, Weiſt Du nicht, daß Gewalt und Lift

Von allen Zeiten her der Weg geweſen iſt,
Durch den man quf den Thron von Orient geo

kommen;
Comnenus felber Hat ja Diefen Weg genom

Men ses
Allein was eilet der, was bringet diefer hier?

(Es kommt cin Soldat, und redet dem Oreſte
was ins Ohr.

Jſa. Cs ſchauert mir die Haut.

dre. Er hinterbringet mir
Man ſtehe vor der Burg bereits in vollen Waf—

fen;
Jch lauffe, ob ich Pan in guten Nube febafe

fen,

Sonſt brauch id auch Gewalt. Wohl, nun
demuhe dich,

33 Daß
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Tu con animo invitto il grado auguſto
T’accingi a foftener: moftra, che ſei
Degno del Trono, e degli ftudi miei,

SCENA VIII,
IJACIO.

QOn Ifacio, a Niceforo? dagli occhi
 D un illecito amor tratta la benda,
Qual vegg’io del paffato,
Quale dell' avvenire arribil feena? J
"Delitto è confervar una corona,

Il cederla è viltà: gran vole volge
La mente mia fra lor contrarie. Oreſte,
Che dirti padre io ben ancor non oſo,
A una funeſta ambizione, o dio,
Perchè facrificafti
La tua, la mia, innocenza, il mio ris

poſo)
Fier contrafio, afpra battaglia
Agitarfi in petto io fento,

Nè dir poffa chi prevaglia
"Tra l’orgoglio, ed il dover,

Fa

ho
Tr
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Daßdu den Thron behaltſt, u. halt dich ritterlich,
Daß alle Welt an dir Fan meinen Fleiß erkennen,
Und dich fur andern mag derCrone wurdig neñen.

Achter Aufftritt.
Jſacius.

(Pin ich Jſacius? Bin ich Nicephorus?5 Was vor cin Trauer-Spiel, was zeigt ſich

por Verdruß,
Der theils vergangen iſt, zum Theil erſt noch ſoll

kommen, (men,
Nachdem man endlich mir die Decke weagenom
Weomit die Liebe mir die Augen zugeſchnurt?

Behalte ich den Thron, der mir doc nicht ge

buhrt, Aaſſengſts ſchlechterdinas nicht recht, ibn andern uber
Jſt Niedertrachtigkeit: Was vor cin Schluß

su faſſen
n Sachen, welche ich mit meinen Ginnen nicht
Ran uberſehn, weil eins dem andern widerſpricht?
Oreſtes, (denn ich darff dich noch nicht Vater

nennen.)
Rag hat dich immermehr dazu verleiten konnen,
Daß du den Ehrgeitz mehr als meine Unſchuld

liebſt,
Und jenem meine Ruh u. Gluck zum Opffer giebſt?
„Jch fuhle in der Bruſt, wie Pflicht undEhrgeis

kampffen,
Allnd weiß nicht, welches noch das andre werde

dampffen.

34 Die
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Fa il tumulto in me maggior

Un amor, che fugge a ftento,
E d’orrore, e di ipavento
Pieno lalcia il mio penlier.

Sala, dove ſuol ragunarſi il Senato.

SCENA ]X.
IRENE, EUDOSS A.

End. N Uetta volta il german con miglior

Ire.

forte
Di liberarti, auguſta donna, ottenne.
Soiolto mercé’ di queſt' anello appena,

Di pochi amici ei radunò lo ſtuolo,
Ed a sforzar le porte
Della carcere tua portoſſi a volo.
Ahi, fuor di riſehio ancora
Non è l'amato capo: a lui s uniſce
D'ottimati fedeli
Numera, è ver, fompre maggior: che

Iſacio
Al popolo fi moftriì

Vieta
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„Die Liebe macht hierben mir noch weit mehr

Werdruß,
„AGeil wider Willen ich fte nun verjagen muß,
„So laßt ſie meinen Sinn davor in Angſt und

Stchrecken,
„Indem ſie mich verlaſt, und voller Sorgen

ſtecken.

Der Saf, wo der Rath fich zu vers
ſammlen pfleget.

Neundter Aufftritt.
Jrene, Eudoxia.

ud. CTein Brudet dat dießmahl viel beſſer, als vor

doorr hin,Dich wieder frey gemacht, o große Kapferin.
So bald er durch die Krafft des Ringes loß ge

"Farmer,
So bat er etliche von Treunden mit aenommen,
Mit dieſen wenigen Fam er im vollen Lauft,
Und ſorengte gleich das Thor von deinem Rera

cker auff.
Jre. Ach! er iſt der Gefahr zur Zeit noch nicht ent

lanffen,
Zwar es vereinigt fich mit ihm der treue Hauf

tenDer Großen dieſes Reichs, Der wachſt auch im

mer an,
Und Leo wird als mein getreuſter Unterthan
Mit ſeiner Wache ſchon dem wiſſen vorzubeugen,

XE) Daß
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Vieta Loon co’fuoi guerrieri; e {pero
A providi configli
Qui ’l Senato raccor; ma freme e pugna
Cinto il tuo genitor da turba infida,
E ’l mio liberatore a morte sfida.

Eua. Non permettere, o Dio, che in quefta

‘notte
Corran di civil fangue
Di Bizanzio le ſtrade.

Ire. Ma già più da vicin

Eud. Padre, fratello,
Fermate, oimè, le parricide fpade:

SCENA X.
NICEFORO, ORESTE, IRENE,

EUDOSSA
NOn imito il tuo eſempio,

"a Y Non rinunzio a' natura;
Baftami aver di quell’ indegno ferro
Disarmato ‘il tuo braccio.
Ficcolo a’ più d' Auguſta:
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Daf ſich Jſaeius den Volcke nicht darff zeiaen;
Jch habe auch bereits den Rath hierher beſtimmt,
Daß er die Sache ſelbſt in Ubertegung nimmt;;

Allein dein Vater ſchaumt, und ſticht, er laufft,
und ſpringet,

Einunget:eues Volck bat ibn mit Macht umringet,
Er drauet Dem den Tod, der mich befrevet bat.

send, Behute doch Byſantz, behute diefe Stadt,
Ach Himmel! diefe Nacht fire Mord und Blut

vergieſſen,
Gieb, daß die Straßen nicht mit BurgerBlute

flieſſen.
Jre. Bon nahen hor' ich ſchon ss

Eud. Ach! Vater, laß es ſeyn,
Ad! Bruder, ſtecket doch das MordSchwerd

bende cin.

Zehnter Aufftritt.
Nicephorus, Oreſtes, Irene, Eudoxia.

e em Benyſpiel folg ich nicht, dae du mit haſt
J

gegeben,
Jch verde der Natur nicht fo zuwider leben:
Es iſt mir ſchon genug, daß Du entwaffnet bift,
Und das unwurdge Schwerd aus deinen Han

den iſt.
Jch lege es demnach der Kayſerin zu Fuſſen:

Die
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Di chi l’offefe a lei difponer tocca;
Dipende il tuo deftin dalla fua bocca:

Ire. Cingetelo, mie guardie.
Eud. Pietà, fignora: un figlio pien di fede

Impetri vita al padre contumace.
Nic. (Oh! degnaffe impiegar un umil detto;

Ma diſpettoſo ei china il ciglio, e tace.)
lre. Fede ricompenlar, e punir colpa

A un tratto mi vedrai: del padre in
faccia

Innalzar vò di mio Conſorte al grado
Niceforo fedele;
Nè foffrir può coſtui, ch’ odio divora,

Un fupplizio peggiore,
Che la nemica Irene aver per nuora.

Nie. (Che amor'),
Zua. (Che impazienza!)
Ore. Unite pure

Le deftre a mio difpetto:
Queſte nozze, qual deve, il ciel pre-

re.

Profperi i figli, e benedica il letto.
Di mia riconofcenza all’ Atto grande

tegga,
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Die du beleidigt, ſoll dein Urtheil auch beſchlieſſen;
Dein Schickſal aebe ich in ihre Hande bin.

Jre. Soldaten, greifft ihn an.

Eud. Ach! Gnade, Ravferin
Wenn ſich der Vater gleich fo groblich hat vers

gunigelt,
So Pan der Sohn, der dir getreu, doch Gnad

erlangen.
ric, Ach! aabe er nur felbft cin eintzges gutes Wort,

So neiget er das Haupt, und ſehweiget ihr zum

Tort
Jre. SO will auf einen Streich zugleich der Treue

lobnen,Und den, fo ſtraffenswerth, dabey doch nicht ver
ſchonen:

Weil id, Nicevhorus, dich immer treu geſehn,
So ſolt du als Gemahl an meiner Seite aehn.
Den frißt ver Born, der Fan nicht mehr geſtraffet

werden,
Als wenn er die; fo ihm am meiſten quf der Erden
Verhaßt, ur Tochter kriegt.

tric, (O feb!)
End. (O Unacdult 55
Ore, Ja knupffet nur das Band sur Straffe meiner

Schuld:Der Hime laß auf euch fo vieles Glucke reanen,
Als ihr verdient, der mag auch eure Kinder

fegnen.are, Zum Zeichen diefer Gunſt, und der Erkaũtlichkeit

Komnit
J
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Teftimoni accorrete,
Ottimati, vaffalli.
Al pupillo non tolgo i dritti auguſti,
Un difenfor gli acquifto; e la mia

manoObbliga la fua fede
Alla ſpoſa ugualmente, ed al ſovratzo.

SGcena ULTIMA.
1SACIO faccandofi da alcuni Soldati,

IRENE, EUDOSSA, NICEFORO,
ORESTE, CORO.

 Alciatemi. La deftra
LL Dal facrilego nodo.

Trattieni, lrene.
Ire. Ardito Ifacio:
44. lo fpoglio

D' lſacio il: nome 3 il vero Îfacio .è
quetti,

Nieeforo fort io, Reo di gran froda,
Che mo in fafcio cambiò col regi.

J erede,

4
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Kommt allerſeits herbey, damit ihr Zeugen ſeyd,
Jhr Groſſen diefes Reichs, getreueſte Vaſallen,
Hiermit erklar ich mich vor euch und auch vor

allen;Dem, den das Alter noch zur Seit nicht mundig

ſpricht,
Nehm' ich dadurch ſein Recht zu Cron unt

Scepter nicht,
Jch will ibm einen Freund, der fur ibn fechte, gea

b en;ch reich' ihm meine Hand, damit in ſeinemLeben
Cr der Beſtaudigkeit und Treue nie vergißt,
Die mit als Braut, und ibm als Herrn er ſchul

dig iſt.

Letzter Aufftritt.
Jſaeius, welcher ſich von etlichen Soldaten

loß macht, Jrene, Eudoxia, Nice»
phorus, Oreſtes, cin Chor.

‘irene, (laßt mich gehn,) laß alle Hoffnung
ſchwinden,

Auf fo gottloſe Art mit ibm dich zu verbinden.
Jſacius, fo kuhn?

Jch bin ZfaciusNicht mehr, nein, dieſer iſt's, ich bin Nicephorus

Den Vater klag' ich an, der mich und euch bea
trogen,

Und von der Wiege an mich bat als Priutz er
zogen,

Und



Ore

E#d. (In queſti &vonti
Tu madre?
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Il genitore accuſo;
Ed a cofto di fe regnar ricuſo.
Carnefice più crudo il cielo irato
Serbarmi, ah! non potea, che un figlio

ingrato.
Che non (feci per te? tradii la fede,
Che al mio fignor dovea: pronto a

compirà
Vidi un tal. nodo, e fuperai lorrore;
E tal premio tti rendi al genitore?

Tu a ine figlio? a Nic.

Quale, Eudoffa, è ‘l tuo eor?)
Da cieco cfiglio
‘Elena fi richiamb. e è ‘cambio attefti,

Teſtimonio maggiore. ip non dimando

Del reciproco amor, che mal intela
“Natura in noi ſveglid.
Sire, le parti,
Di ſuddito adempijs quelle dì figlia
Ufar mi fi conceda,
È ch'io del genitor la grazia chieda

J Finor
E
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Und uns vertauſcht; Weil nun die Treue wi—

derſpricht,
So mag ich auch fein Reich, und keinen Scepter

mchtGre. Rein groſſer Marter-Holtz hat mir in meinem

Leben
Als cin undanckbar Kind der Himmel konnen

geben.
Was fyat ich nicht fur dich? Verrieth ich nicht

ſo garDie Treue, welche ich dem Rdvyfer ſchuldig mar?
 Mnd endIid bab’ ich niche das Band mir angeſehen,
Da mie die Haare noch zu Berge druber ſtehen?
Iſt das der Lohn fur mid?

 Biſt du mein Sohn? su Nie)
Sieh da,

Geliebte Mutter,
(Ad! was ſpricht Eudoria,

ckrd. Dein era hiern:)
Jſa. GgWohlan, man muß vor allen Dingen

Nun Helenam die man vertrieben, wiedenbringen,
Qariut fre'seuge, fvie der Tauſth geſchehen fen.

Jre. Mir brinat die Liebe ſchon das groſte Zeugniß bey,

Als welche, wie du weiſt, bey uns bereitò vor
handen,Ob wir gleich die Natur vorher nicht recht Hera

ſſtanden.Aſa. Gerr,/ hab ich meine Pflicht erfullt, als Unterthan,
So gieo auch nun, dar ich die Pflicht erfullen Pan,

Die mir als Sohn gebuhrt. Drum, Kapyſer,
laß mein Flehen

Fur meinen Vater dir dißmahl zu Hertzen gehen.

K Ach!

pa
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Lud. Finor qual padre a riguardarlo avvezzo

Nic.

dre.

Iſa.

‘Tutto l’amor, deh! non congiare in
ira.

L’Impero d’ Oriente, 'o fido amico,
A rcfo a me la tua virtù; ma dura
1l poter nella madre.

Lei prega, a lei ti volgi; a ufar cle-

menzaMovanla i metti tuoi; e ſi rammenti,
Che per te lieti fiam, per te innocenti.
Pronta lo ſeettro a rifegnare al figlio
Gli ultimi fieno queſti
Atti di mia tutela: ‘a Oreſte laſeio
Eleggerfi il ‘confine: abbia il comando
Niceforo del mar: grato divida
Colla tenera Eudoffa il lettò duguſto
D' Aleffio il vero erede;
Nè cambi i figli loro incerta fede.
O magnanima donna!

Nie. O dolce madre!
ud. Muta nome il mio amor; ida ‘non già

tempre,

Se

E
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Eud. Ach! Herr, verwandle doch die alte Liebe nicht

Ju Zorn, die noch fur ibn ale deinen Vater ſpricht.
ric. Dir hab’ ich, treuer Freund, mein gantzes Reich

zu dancken;
Doch ſoll der Mutter Macht in keinem Stucke

wancken.
Die bitte, diefe rid um Gnad und Mitleid an;
Errinnre fie, was du fur fie und mich gethan;
Und mie mir weder froh, noch fo unſchuldig waren,
Als bloß durch dein Verdienſt, ich weiß, fie wird

dich horen.
Jre. Dem Sohne hand ge ich fo Cron als Scepter

din;Mod ſoll zuvor noch dieß das letzte Zeichen fevn

Bon meiner Vormundſchafft: Oreſtes fol ſich
konnen

Den Ort des Auffenthalts nah cigner Wahl

ernennen:
Dir fey die Macht zur See, Nicephorus, vere

traut,Und du, Euüdoria, bift meines Sohnes Braut.
Jch wunſth euch beſſer Gluck, und alles auf der

Erden,Und daß die Kinder euch niemahls vertauſchet

werden.
Jſa O Großmuths-volle Frau!
ric. O Mutter, die mid liebt!Wud. Ob meiner Liebe man. gleich andre Nahmen

giebt,
So wird ihr doch dadurch nichts an der Krafft

benommen.

K2 66
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“Be lecito mi foſſe
"Tanto un fratello amar, dubitai fpeffo;
E con occhio gelofo,
E il perchè non ſapea,
Caro a um altra il vedea, d'un’ altra

ſpoſo.
J

CORO.
Li torbide vicende
In mezzo, al ieco orrore

‘Luce improvvifa {plende,
E torna il ciel ſeren.

A le fue firado il fato.
Per far che inafpettato
Talor ci ‘giunga il ben.
Con lieti auſpici unite.
Le deſtre, auguflti Spofi:
I voti, o Numi udite;
E Grecia, è Mondo pil
A bella pace in ſen.

BALLO,
Fine del- Dramma.,

its (o) ER
E
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Es iſt mir ofſte mahls cin Zweiffel angekommen,
Db man mit Recht fo ſehr den Bruder lieben

fan;dy ſahe es vielmahl mit ſcheelen Augen an,
Wenn man ibn Brautigam von einer andern

nennte, (gonnte.
Doch wuſt' id nicht, warum ich ihm nichts liebes

Chor:
„Wenn eine Wolcke ſchon den Himmel gantz

umhullt,
„llnd unſern Horizont mit Nacht, und Nebel

fullt,
„So bricht cin Stern hervor, und es geſchieht

uocilen,
Daf eh' man ſich's verſieht, die Wolcken ſich

gertheilen.„Des Gluckes Wege find uns undekannt, und

„Erfreut das Schickſal uns geſchwind und un
verhofft.

„Komm nur, Durchlauchtes Paar, und opffte
deme Flammen,

„Es ſchlage ſie das Gluck in ſchonſter Gluth su
fammen

„Ach! Himmel, hore doch tie treuen Wunſche

„Und gieb, daß Griechenland in Friede ruhenLITI

kan.

Cin Tang.

ER DE
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